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und sein Bruder arbeiteten , wurde völlig zertrümmert , wobei
Troyer in den Schneemassen den Tod fand. Sein Bruder konnte sich
selbst herausarbeiten .

Die Lavinengefahr in der Schweiz.
TU. Basel, 23. Febr . Infolge der starken Schneefälle in der

Schweiz ist bis Mitthoiz - Blausee an der Lötschbergbahn eine gro^e
S t a u b l a w i n e n i e d e r g e g a n g e » . wodurch auch die Staats -
strage verschüttet wurde. Die Arbeiter , die domit beschäftigt waren,
die Strohe wieder freizumachen , wurden am Sonntag plötzlich von
einer zweiten Lawine überrascht. Wer sich nicht rechtzeitig in Deckung
brachte wurde von dem Luftdruck und den Echneemassen tnu fort¬
gerissen . Glücklicherweise konnten alle befreit werden. Nur einige
Arbeiter erlitten leichte Verletzungen. Die Aufrüttmungsarbclten
muhten jedoch eingestellt werden, da es noch weiter schneit. D .e
Starkstrom- und Telephonleitungen wurden durch die Lawine weg .

gerissen . Durch den dadurch entstandenen Kurzschluß ging das Post-
gebäude in Blausee in Flammen auf.

Im Medelsertal hat man in Platta den vermißten Semphin
Wenzin nunmehr gefunden. Der Tote ^lag gegenüber dem zerstörten
Hause , etwa einen Meter tief im Schnee begraben.

München im Schnee.
TU . München. 23. Febr . In der Nacht zum Montag früh

setzten sich die schweren Schneefälle in Bayern fort. München macht
den Eindruck einer im Schnee vergrabenen Stadt . Im Allgäu hat
der Schneefall zu Betriebseinstellungen von Autolinien geführt , da
die Schneepflüge die Straßen nicht mehr freihalten können . Die
Neuschneehöhe in den Bergen schwankt zwischen 60 und 120 Ztm.

Knappen hallen die Totenwacht.
TU . Nothberg , 23. Febr . Die Opfer des Unglücks auf der

Grube „Eschweiler Reserve" sind am Sonntag in der früheren
Speisehalle des Erubengebäudes aufgebahrt worden. An zwei
großen Räumen stehen dort 31 Särge in langen Reihen. Sanitäter
und Knappen in Uniform halten die Totenwacht. Die Beisetzung ?»
feierlichfeiten sind auf Dienstag vormittag festgesetzt worden. An
der Trauerfeier nehmen nur die Angehörigen der Opfer und Ver-
treter der Behörden, der Betriebsverwaltung und der Organi -
sationen teil .

Am Montag wurde auf Anordnung des Regierungspräsidenten
als erste Hilfe den Hinterbliebenen der Opfer vvn „Eschweiler
Reserve" ein Betrag von je 250 Mark ausgezahlt .

Kabinett und Agrarzötte.
Günstiger Abschluß der Verhandlungen.

m. Berlin . 23. Febr . tDrahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung .) Der Reichstag hat am Montag wieder nur eine kurze
Sitzung abgehalten , in der mehr nebensächliche Punkte der Tages -
ordnung erledigt wurden. Der Hauptgegen>t-and . die Beratung des
Etats des Ernährungsministeriums , konnte über die Entgegen-
nähme des Bemchtes über die Ausschußoerhindlungen nicht fort
gesetzt werden, weil die Verhandlungen im Kabinett üder das
Schiele-Programm noch , nicht zum Abschluß gebracht sind und der
Ernährungsminister den Wunsch ausgesprochen hat , am Dienstag
vor dem Plenum einen Ueberblick über die Ernährnngspolitik der
Zukunft zu geben , . ,

Su dem Zweck muß nun aber das Kabinett sich vorher einigen.
Das ist am Montag nachmittag in einer Sitzung im Re -chstaq nicht
gelungen. Die Kabinettsberaiungen iollten aber abends in der
Reichskanzlei fortgesetzt weiden , nachdem inzwischen der Kanz er
mit dem Arbeitsminister Stegcrwald und mit dem Flnanzmtnistcr
noch « ine Sonderbesprechung gehabt hatte , um dl - Bedenken , die
namentlich doi Herrn Stegcrwald tmmer noch bestanden, aus -
zuraumen

^ in ^ gher doch wohl so weit gediehen, daß man
von einer unmittelbar bevorstehenden Einigung im Kabinett spre-

chen kann In den meisten Punkten hat Herr Schiele seine Wünsche
durchgesetzt. Es standen am Samstag eigentlich nur noch zwei Fragen
aus - der Holzzoll und die weitere Erhöhung des Butter -

zolls . Ueder den Solzzoll ist man schließlich auch zu
ständigung gelangt , da die Opponenten einsehen mußten dag es sich
hier um eine Abwehr gegen das russische Holzdum -

ping handelt und da vor allem der preußische Staat als emer der
hauptsächlichsten deutschen Hol^ nteressinten sich unter sozialdemokra-
tiicker Führung hier für die Forderung des Ernahrungsminist/rs
aussprach. Somit blieb als letzter Stein des Anstoges die unbe-
aren,te Erhöhung des Butter ^olls. an die Herr Stegerwald nicht
gerne heran will wegen der Rückwirkung auf die Preissenkungsaktion .

während das Wirtschaftsministerium und gemildert auch das Austen -
Ministerium Sorge vor der Abwehrbewegung haben,
die daraufhin in den Butter exportierenden Ländern , vornehmlich
in Dänemark und Holland, einsetzen könnte . Auch hier aber scheint
der Weg gefunden zu sein , der diesen Bedenken gerecht wird , wenn
es d« ti auch sehr starker Einwirkungen des Kanzlers auf seinen
Parleisretind Stegerwald bedurft bat . Vermutlich wird man sich aus
eine Formel einigen , worin deni Kabinett die Ermächtigung gegeben
wird , die Bntterzölle an sich unbegrenzt zu erhöhen unter Ofsenhal-
tung eines Kontingents für die bisher nach Deutschland Butter ex-
paktierenden Staaten und unter ber weiteren Auslage, daß zum
Schutz des deutschen Konsumenten eine Grenze des Butter -
Preises festgesetzt wird , die damit automatisch wieder den Ein -
fuhrzoll reguliert , in ähnlicher Form , wie es bereits vor Jahr und
Tag bei dem Zuckerzoll geschehen ist.

Inwieweit es den widerstrebenden Elementen im Kabinett ge-
lingt , damit die Fragen der Genfer Konvention und das deutsch-
polnische Handelsabkommen zu verbinden , ist noch zweiselhast. Es
wäre immerhin denkbar, daß das Kabinett beschließt , den deutsch-
polnischen Handelsvertrag dem Reichstaq zur Ratifikation vorzu-
legen, dem . Reichstag aber dann die letzte Entscheidung darüber über-
läßt , obwohl gerade im Augenblick dem deutschen Volke die Zu-
stimmung zu dem deutsch- polnischen Handelsvertrag nicht gut zu-
gemutet werden kann . Auf der anderen Seite wird aber früher oder
später das Kabinett schon aus außenpolitischen Gründen kaum um
den Zwang herumkommen, den Handelsvertrag wenigstens an den
Reichstag weiter zu leiten . Nur die Verkoppelunq mit dem Agrar -
reformprogramm ist politisch

' und wirtschaftlich bedenklich .
In der neunten Abendstunde wurde noch eine kurze amtliche

Mitteilung verbreitet , wonach das Kabinett seine Beratungen ab-
geschlossen hat . Die gesaßten Beschlüsse wird Minister Schiele in
seiner Rede zum Haushalt des Reichsministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft vertreten .

Kenderson fährt nach Paris .
Die Verhandlungen über die Flollenfrage .
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TU. London , 23. Febr . Auh?nminister Henderfon und
der erste Lord der Admiralität , Alexander , sind am Montag
morgen in Begleitung des Abteilungschefs im Foreign Office,
E r a i g i e , und eines Sachverständigen der Admiralität nach Paris
abgereist, um dort die Verhandlungen mit den amtlichen französischen
Stellen über die Flottensrage , die bereits feit einiger Zeit zwischen
Craigie und der französischen Regierung im Gange sind, fortzusetzen .

B. Paris , 23. Febr . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Die Ankunft des englischen Außenministers und des eisten Loro
der Admiralität war für Paris eine vollkommene Ueberra chung , die
erst in den späten Nachmittazsstunden aus London hierher gemeldet
wurde. Man entnimmt dieser Reise, wie sehr es der englischen Ar-
beiterregierung darum zu tun ist. für sich einen Erfolg uno zwar auf
dem Gebiet« der allgemeinen Floltenbeschränkung buchen zu können ,
denn es handelt sich heute nicht mehr darum , ein Uebereinkom.ncn
zwischen Italien und Frankreich zustande zu bringen , sondern vor
allem darum , Frankreich dem Rahmen des Londoner

lottenabkommens anzupassen . Die gegenwärtigen
Äüstungsabsichten Frankreichs zu '- See gehen nämlich, was die
Schiffs^ategorien betrifft , die in Artikel 16 dritter Teil des Lon-
doner Abkommens vom 22. April 1930 festgelegt find, weit über den
Rahmen dieses Abkommens bi" ou ? .

Frankreich baut zu v : e ' U Boote und ver'ügt über Kreuzer , oder
ist im Begriff , solche zu bauen , die Geschütze von mehr als löä Milli »

meter Kaliber führen . Es hat ferner Zerstörer und Torpedoboots-
Zerstörer , die nach dem Londoner Abkommen schon als kleine Krerzer
bezeichnet werden, da nach dem Abkommen Zerstörer höchstens 1500
Tonnen haben sollen , während die französischen einen Jnha . t von
2500 Tonnen haben.

Wenn also Frankreich dem Londoner Abkommen beitritt , ein
Wunsch der drei übrigen Vertragsmächte , der nach dem Gesagten
durchaus begreiflich erscheint , so wird es mit seiner Konstruktion
von 10 000 Tonnen -Kreuzern . von Torpedobootszzrstörern und von
Unterseebooten einzuhalten haben. ,

Alle Teilsrogen und die Uebereinstimmunq mit dem italieni -
schen Flotteiibauprogramm werden nunmehr in den nächsten Tagen
in Paris zur Besprechung kommen . Das Zustandekommen eines
derartigen Uebereinkommens wird selbstverständlich für die euro-
päische Gesamtpoliut von einer heule kaum noch zu übersehe .idcn
Wichtigkeit sein . Italien soll die Möglichkeit gegeben werden,
später dem Londoner Flo . tenabkommen beizutreten . Frankreich
ver angt von den Engländern , daß Frankreich die gegenwärtige
Ueberiegenheit gegenüber der italienischen Flotte garantiert bleibt .

Der neue deutsche Gesandte in Warschau .
& Berlin , 23. Febr . ^Funkspruch . ) Der Ministerialdirigent in der

Ostabteilung des Ausuärligen Amtes , Hans Adolf von Moltke ,
ist zum Gesandten in Warschau ernannt worden.

Moltke reist am 26. Februar nach Warschau ab . um seinen Posten
zu übernehmen .

W & 'im
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Stiller Wochenbeginn
im Reichstag .

» Berlin. 2S. Febr . (Funkspruch .) Der Präsident eröffnete
die Moniagsiitzung um Z Uqr und bat das Haus um teil,xchms-
volles wedeinen fiir die Bergleute , die bei der Explosion aus der
Grude „Elchweiler Reserve" ihr Leben lassen midien. Es sei un¬
möglich . d «c >eelijchen Leiden, die über viete Familien gekommen
seien , zu lindern . Es müsse aber die Hoffnung ausgejprochen wer-
den . das, die zuständigen Stellen rasche und ausreichende materielle
Hilse leisteten. Ein kommunistischer Antrag, joiott drei Millionen
Reichsmark für die Opfer der KaMrophe zur Verfügung zu stellen
und die verantwortliche Betriebsleitung zu verhaften , werde dem
Haushattsausschuß ur.d dem Sozialpolitischen Ausschuß überwiejen.
Als dab :i die Dcckur̂ sfrage aufgeworfen wurde verwiesen die
Kommunisten aus den Antrag, der eine Eonderbesteuerung der
Vermögen über 500 0(i0 RM. und der Einkommen über S0 OtX) RM.
sondert Gegen die sofortige Behandlung dieses Antrages wurde
Widerspruch erhoben.

In erster und zweiter Beratung angenommen wurde ein
Gesetzentwurf zur Abänderung des Gesetzes über die Errichtung
der deutschen Rentenbantkreditonstalt .

Es folgte die Beratung des Gesetzentwurfs über ein Zusatz »
abkommen zum deutsch - französischen Handels -
abkommen .

Abg. Hoernle (Komm. ) ging zunächst auf Fragen der allge-
meinen Zollpolitik ein. Er rief die Arbeiler !ch«ft aller Länder auf
zum Kampf gegen die immer schärfer werdende Zollkrise zwischenden einzelnen Staaten.

Abg . Frau Sender lSoz.) betont , daß man in der Vergangen-
heit kein« einzigen Handelsvertrag hätte abschließen können , wenn
es wach den Kommunisten gegangen wäre . Wei .ere drei Millionen
deutscher Arbeiter würden ohne die bisherigen H- i .delsabkommen
keine Arbeitsmöglichteit M der deutschen Ausfuhrindustrie haben.

Abg. Schneider-Dresden ( DVP .) begrüßte die Haltung der
deutschen Unterhändler in Paris , die größeren Schaden geschickt
abgewehrt hätten.

Abg. Dr. Horlacher (Bayr. Vp.) gab seiner Genugtuung darüber
Ausdruck, daß den Wünschen des im deutschen Süden ansässigen
Hopsenbaues Rechnung getragen werde.

Das Abkommen wurde dem Handelspolitischen Ausschuß über-
wiesen

Es folgte die erste Beratung des Gesetzentwurfs zum Aus «
bau der Angestellt enversicherung , der die Selbstver -
waltung erweitert und die Verstcherungslei>tungen verbessert. Der
Gesetzentwurf ging an den Eozialpotiti>chen Aus,chuß.

Das Haus setzte dann di>e zweite Beratung des Reichshaushalts -
gesetzes für 1931 beim Landwirtschaftshaushalt fort.

Der Ausschuß schlug dazu die Annahme von Entschließungenvor . di« u. a. die Reichsregierung ersuchen , mit der Reichsbahn
Verhandlungen aufzunehmen, mit dem Ziel , daß den Provinzen
Schlesien . Grenzmark, Posen-Westpr-eußen und Pommern im
Rahmen der Osthilfe die gleichen Frachtvergünstigungen für land-
wirtschaftliche Erzeugnisse und Bedarssstosfe gegeben werden, wie
sie Ostpreußen nach dem Osthilfegesetz gewährt sind. Ferner solldie Reichsregierung darauf Hinwirten . daß bei der geplanten
Zuckerkontingentieruiig die Eencralverteilung für das Reich im
Einvernehmen mich den landwirtlchaftlichen Spitzenorganisationen
durajgesührt wird , wobei dem Zuckerrübenanbau der Vor - und
Mchkriegszeit in den einzelnen Winjchastsgebieten gebührend
Rechnung getragen werden soll.

Das Haus vertagte die Aussprache auf Dienstag 3 Uhr.
Vorher Abstimmungen über kleinere Haushalte . Gegen die
Stimmen der Deutschen Volkspartei wird auch der von den Kom¬
munisten eingebrachte sogenannte „Millionär>t :uergesetzeii,twurs " auf
die Tagesordnung flssetzt . Ebenso werden die kommunistischen An¬
träge auf Früchsleiichverbilligunj, und Erhöhung des Kontingents
für die Gefrierfleijcheinjuhr mit der morgige,; Tagesordnung ver-
Kunden .

Vorläufig Keine Diiilenaussprache.
# Berlin, 23. Febr. (Funkspruch .) Der Aeltestenrat des Reichs-

tages hat es in seiner Moniagssitzung abgelehnt , die nationalsozia¬
listischen Diätenanträge auf die Tagesordnung einer der nach»
sten Vollsitzungen zu setzen , weil ein solcher Antrag in der Vollsitzung
bisher nicht gestellt worden sei . Der deutschnationale Abgeordnete
Dr. O b e r f o h r e n , der der Sitzung des Aeltestenrates beiwohnt« ,erklärte , daß er diese Auffassung nicht teilen könne Darauf wurde
als Meinung des Aeltestenrates gegen die Stimme des Abg. Dr .
Oberfohren festgestellt , daß der Erwiderungsbries des Reichstags -
Präsidenten auf das Schreiben des nationalsozialistischen Abg . Stöhr
zu billigen sei.
i ■

Mahraun fordert ein
Hindenburq-VolKsbeaehren.

★ verlin , 23. Febr . (Funkspruch .) Auf einer jungdeutschen Ta-
gung in Holzminden erklärte der Hochmeister des Iungdeutschen Or>
dens . Arthur Mahraun , der Iungdeutsche Orden werde seinen
Mitgliedern empfehlen, für das Stahlhelm-Volksbegehren auf Auf»
lösung des Preußischen Landtages zu stimmen. Ferner schlug Mahraun
ein Volksbegehren aus Verlängerung der Amtszeit des Reichspräsi-
denten v . Hindenburg auf Lebenszeit vor.

VoiKsbec ehren in Kaiserslautern .
DZ . Kaiserslautern , 23 . Febr . Die nationalsozialistische Frak -

tion des hiesigen Stadtrats hat für ein Volksbegehren auf Neuwahl
des Stadtrats Unterschriften gesammelt. Die Unterschriftensammlung

ist von der Regierung der Pfalz geprüft worden . ®
stellt , daß di « Voraussetzungen für eine Abstimv
Al» Abstimmungstag wurde der 19. April 1931

Die Haussuchung bei den Aationati-^^
" Berlin. 23. Febr . (Funkspruch .) D«r Untersuchung / y

>erichtsrat Dr .
Zerliner Polizc . . . . . . ..

liner nationalsozialisti 'chen

Ii«, 23. ,5evr . (Funkspruch . ) Der unieriu^ > a
t Dr . Beckmann hat jetzt größtenteils
Polizei bei den Haussuchungen in den * U0J

liner nationalsozialistischen Parteiorganisationen j
Material nach Durchficht der Nationalsozialistiscĥ «^ ! !^
zurückgegeben . Unter den freigegebenen Sachen o
die beschlagnahmte Kartei. Lediglich die Korrespono ^ sk*
Berliner SA -Leitung und dem Hauptmann von # jjÄ
brück die aus neun bis zehn Briefen besteht , ist ® r
rat Beckmann bei den Untersuchungsakten zuruckve ^

Frankreichs Sorgen :

Front gegen Rußlando
♦

Dichtung und Wahrheit .
Die „ Enthüllungen " einer französischen Zeitung .

v. Paris , 23 . Februar. (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse" .) Die „Republique " setzt ihre Enthüllungen über angebliche
Zusammenkünfte deutscher und französischer Angehöriger der Rechts «
Parteien fort . Diesen Enthüllungen wesentliches Vertrauen zu schen¬
ken , ist schon deshalb nicht möglich , weil das Parteiorgan der Ra-
dikalen vor allem zugibt , nicht zu wissen , wer diesen Besprechungen
von französischer Seite beigewohnt hat . Ganz im Gegenteil zu den
gestrigen Behauptungen gibt heute die „Republique " aber an , daß
von deutscher Seite Vertreter des Stahlhelms und der
Nationalsozialisten anwesend gewesen seien . Der erste Be-
schluß sei dahin gegangen. Briand und Eurtius möglichst rasch von
ihren Posten zu entfernen. Der Hauptbeschluß aber sei gewesen ,

angesichts der Bedrohung Europas durch den Bolsche .
wismus eine gemeinsame Organisation von 500 000
Mann französischen und 300 000 Mann deutschen

Truppen zu bilden ,
deren Oberbefehl ein französischer General übernehmen , während der
Eeneralstabschef ein deutscher General sein sollte . Letzterer wäre ,
so wird angedeutet . General von Seeckt . Die deutschen Unter -
Händler sollen angeblich noch einmal nach Paris zurückkommen.

Ganz abgesehen von der Unwahrscheinlichkeit dieser ganzen Er-
zählung , die wir deshalb wiedergeben, um zu zeigen , welche Kom-
binationen aus harmlosen Besprechungen entstehen können , setzt ihr
heute Senator Lemery . der gestern in der „Republique " als
Hauptteilnehmer aus französischer Seite bezeichnet wurde , ein kate -
gorisches Dementi entgegen. Der Senator betont vor allem , daß er
durchaus nicht , wie die „Republique " gestern behauptete , ein Rechts-
mann , sondern, wie übrigens jedermann ^ mit Ausnahme des Blat -
tes , weiß, ein stark links gerichteter Politiker sei. Was Lemery
weiterhin über seine Verbindungen mit Deutschland mitteilt, erklärt
vielleicht teilweise den Irrtum der „Republique " . Lemery, dessen
Mitteilungen heute nur in der rechtsstehenden Zeitung „Ordre " er-
scheinen , erzählt nämlich, daß er

Verbindung mit einigen deutschen Universitätsprosessoren,
Intellektuellen und Großindustriellen

gefut̂ den habe. Man habe in diesem übrigens nur kleinen Kreis
eine „Union der europäischen Interessen " gebildet . Die geplanten
Satzungen dieser Vereinigung hat Lemery dem Quai d 'Orsay vor»
gelegt, der sich entschlossen habe , in Berlin Informationen einzu-
holen. Lemery deutet weiterhin an . daß die Deutschen , mit denen
er in Verbindung stehe, die Bedrohung durch den Bolschewismus
für so groß hielten , daß sie lieber eine gemeinsame deutsch-franzö-
fische Front gegen den Bolschewismus bilden , als weiterhin auf der
Revision der Verträge bestehen wollten.

Wenn auch zweifellos der Gedankengang des Senators Lemery
vom deutschen Gesichtspunkt aus überraschend und nicht annehmbar
erscheint , so ist er doch ein Glied in einer Kette von Erscheinungen,
die in den letzten Tagen in Frankreich deutlich beobachtet werden
konnten. Man sucht zweifellos und mit großem Nachdruck eine
Front gegen den Bolschewismus zu bilden . Auch die
heute hier beginnende Agrarkonferenz wird als ein Zeichen der
Einigung Europas gegen den Bolschewismus bezeichnet . Mit Aus -
nähme der vollkommen militärisch eingestellten äußersten Rechtskreise
beschäftigt man sich in den letzten Tagen in der französischen Politik

nti i""
mit den Gefahren des Bolschewismus viel mehr,, w* j , J
ständigen Thema der Vertragsrevision . In Deu ^ #»
Wendung in den politischen Interessen Frankretai
werden dürfen .

Keine MiliiLroerhandlungev' ^
# Berlin, 23. Febr. (Funkspruch .) Zu

radikalsozialistischen Zeitung „La Republique ud : rf
Handlungen zwischen französischen und deutschest
Paris mit dem Ziele der Herstellung einer deut >a>' i .^ . J
heitsfront gegen Sowjetrutzland , über die die
Peuple " bereits vor einigen Tagen Andeutungen » |» ;(c
an denen auch angeblich amtliche deutsche Personn ^ jjJ
men haben
daß es sich
lich um
mit französischen Invust « 1 « 11 <in Wfifr »BI )
lich« Persönlichkeiten hätten an diesen Besprechu ^<?
nommen. Im übrigen hätten sich nach den von
gezogenen Erkundigungen unter den deutschen p
in Paris geweilt hätten, nicht nur Leute besun
rechts ständen , sondern auch Persönlichkeiten der v

Eine Erklärung Hitlers .
TU . München. 23. Febr . Von der Kanzlei Ado

mitgeteilt : „Die Meldung aus Paris , die von ein
Blätter gebracht wurde , ein nationalsozialistischer
ein mir nahestehender Großindustrieller hätten >n
eines deutsch- französischen Militärübereinkomm « ns ^
frei erfunden . Weder ein nationalsoziaMischer « »
ein sonstiger Beauftragter der N .S .D .A .P ., noch
je in Paris in irgend einem Sinne verhandelt , v „aip
von derartigen Verhandlungen eines mir angem ' ^
Großindustriellen nichts bekannt. — gez. : Adolf V

|10) OKI vielen UIIC |u^ » . . pr r .
m eine Fühlungnahme deutsch e r .> ^ ^7
französischen Industriellen gLan ^ mLh

d>! 1

S*qndccit6calsttfoUKfutu

Tages -Anzeiger.
( Sfiibcrce fiebf im A« l»r«reutetl . >

TieitWo «, den M. Setruar.
ilSr . 4

orrot« : Zar und Zimmermann. 8— Ubr. . gd«A
: Gaftlpiel Margarete Slczak in

B-dil-bc Lichtlvlele — « -nzertb-uS : Manege . - r1' A
H . B : Grcn»land>Ab«n!> im Vercin ^ >>eim.

Vier Jahreszeiten: Klavierabend ' Mar «a Aeroer . S ^Sailek ^ auer : Operetten und Zchlaocr -Abcnd . M
Haftet Ct con : Eonder - Nachmtttaa . 4 Uhr . — ^Hoffte Museum : Overn- un>d Overetteu -Ai-end. ■*> ^ p *
« afsec -Labarett Roland : (iaftlpiel Clown Moron. >
Mciuhaus Suft : Konzert . /Schauvur« : Zrtirme Uber bem Montblane. tMT Iwliria-Palaft : « türme über dem Montblanc "
Rekdenz -t- ichtsviele : In Wien bab' ich ein Mädel »« ««».
Palaf«»Lick«Iviele : Der Liedesarzt .
Uttlon -Vbutlci : Der Herrg »ttsfchnib«r von

Zum Schutz gegen

Erkältungskrankheiten .
Mandelu.ttalsenUündungen

Ein wissenschasUiches Jubiläum .
Ein halbes Jahrhundert Michelson -Versuch.

Von
Pros. vr . Paul Kirchberger .

„Auch Bücher haben ihr « Schicksale"
, sagt ein altes, lateinisches

Sprichwort , und dasselbe kann man mit Recht auch von wissen-
schastlichen Versuchen sagen . Einen besonders eindrucksvollen Be-
weis für diese Behauptung bietet der sogenannte M i ch e l s o n -
Versuch zur Messung der Lichtgeschwindigkeit ,
dessen halbjahrhundertjähriges Jubiläum in dieses Jahr fällt. Man
vergegenwärtige sich : ein junger Forscher stellt mit Auswand allen
erdenklichen Scharfsinns und großer Hilfsmittel einen Versuch an ,
der ganz abseits von der eigentlichen Heerstraße wissenschaftlicher
Forschung liegt . Dieser Versuch ergibt aber genau das Gegenteil
von dem . was man von ihm von vornherein erwartet, denn die von
ihm eigentlich beabsichtigte Messung versagt . Infolgedessen bleibt
er ungeachtet liegen , und 20 Jahre lang ist von ihm kaum oder
höchstens in einigen beiläufigen Bemerkungen die Rede . Dann wird
der Versuch aber wieder ausgegrissen, und gerade sein negatives
Ergebnis wird nun sozusagen positiv bewertet . Es entwickelt sich
hieraus eine Bewegung , die immer weitergreift und schließlich zu
einer Umwälzung der gesamten Wissenschaft führt, ja, sogar über
die Einzelwissenschaft weit hinausgreift und eines der wichtigsten
wissenschaftlichen Erlebnisse des ganzen Zeitalters wird .

Schon die Aufgab« , ^die sich der Michelson-Versuch stellt, ist in
höchstem Maße erstaunlich. Das Licht legt in einer Sekunde 300 00»
Kilometer , genauer 290 800 Kilometer , zurück. Dieses gleiche Licht ,das also in einer Stunde mehr als siebenmal um den Erdäquator
herumlaufen oder die Strecke von Köln nach Königsberg 300mal
zurücklegen kann, zwingt nun in die winzigen Größenverhältnisse
eines physikalischen Apparates. Der Weg. der ihm dort zur Ver-
fügung steht , ist natürlich nur wenige Meter lang . Man zwingt
das Licht zu zwei etwas voneinander verschiedenen Bahnen , und will
nun feststellen , ob es die eine von ihnen mit einer ein ganz klein
wenig größeren Geschwindigkeit durcheilt hat als die andere . Selbst-
verständlich ist die Zeit , die das Licht für seine Wege in dem
Apparat braucht, unermeßlich klein , es kommt uns aber nur auf den
Vergleich an sich unmeßbar kleiner Zeiten an . und diese» Vergleich
wagen wir wohlgemut .

Man wird sich freilich fragen , zu welchem Zweck man dann dem
armen , sich vor unseren Blicken so unheimlich schnell davonmachenden
Lichtstrahl mit solchen peinlichen Fragen aus den Leib rückt . Um die
Antwort zu verstehen, bedenke man folgendes : Der Schall bewegt
sich nicht immer gleich schnell, er geht mit dem ihn tragenden Wind
schneller als in entgegengesetzter Richtung : dabei ist es ganz gleich ,
ob dieser Wind ein wirklicher, richtiger Wind ist oder nur die
Gegenluft , die uns deshalb entgegenbläst, weil wir uns selbst mit
großer Geschwindigkeit bewegen. Mißt man nun die Schallgeschwin -
digkeit mit und gegen den Wind , so kann man hoffen , auf diese
Weise die Windstärke zu bestimmen und zwar auch dann , wenn es

sich bloß um Gegenluft infolge unserer eigenen Bewegung handelt .
Man kann also auf diese Weise die Geschwindigkeit unserer

eigenen Bewegung messen. Aiichelson dachte nun . wie damals wohl
alle Physiker, daß das Licht sich im „Aether" bewege , und daß durch
die Bewegung der Erde im Weltenraum eine Art entgegenblasen-
den Aetherwindes entstehen müsse. Er dachte also aus diese Weise
zu messen, wie stark der Aetherwind bläst und wie schnell also die
Erde durch den Weltenraum fliegt .

Prof . Michehon bvi der Messung
der Lichtgeschwindigkeit .

Die ungeheure Schwierigkeit des Versuchs war die folgend« :
Eine wirtliche Messung der Lichtzeit für den einen oder den anderen
Weg ist natürlich unmöglich. Der Vergleich wird nur dadurch mög-
lich, daß das Licht eine Wellenbewegung ist . die bestimmte Aende-
rungen , sogenannte „Jnterserenzerscheinungen " zeigt, wenn ursprüng -
lich vereintes Licht nach getrennten , ungleich langen Zwischenwegen
wieder vereinigt wird . Daraus ergibt sich die peinliche Schwierig-
keit des Versuchs. Lassen wir nämlich Licht in der einen und gleich-
zeitig in der anderen Richtung gehen , so haben wir nicht ursprüng -
lich vereinigtes und nach der Trennung wieder vereinigtes Licht ,
sondern vielmehr zwei ganz und gar getrennte Lichtstrahlen, und
mit solchen läßt sich ein Vergleich der erwähnten Art nicht durch -
führen . Michelson mußte also eine sehr sein erdachte, man möchte

' sagen ausgeklüqelte . Svieqelanordnung ersinnen, als deren Motto
man eigentlich das alte Moltke- Wort ..getrennt marschieren, veretnt
schlagen " wählen könnte . Es gelang ihm also, den Lichtstrahl zu

! zerlegen, seine Teile mit oder gegen den vermuteten Aetherwind
t gehen zu lassen und dann wieder zu vereinen. Da» war freilich

nur auf Kosten des nur sehr klein auefallenden> *
^ r

der beiden Teile möglich . Die Genauigkeit , mit v d j
mußte ganz außerordentlich groß sein , um tro>» ^ v
sicherzustellen . * #>«« fyMAber das Ergebnis des berühmten Versucvs
Es wollte sich durchaus kein Unterschied der [e^ io *
Bewegungsrichtung ergeben. Michelson mußte o ,̂1»
als einen Mißerfolg ioines Versuchs ansehen, . ?
Bewegungsrichtung ergeben. ^Michelson mußte

It
.

sür /
sondern ihn in gleicher

^
Weiie zu veröfsentlichen.

sehnte Ergebnis sich eingestellt hätte. _
Wie dann etwa 20 Jahre später das

ten Erfolges des Michelson-Versuchs von "
N. A . L o r « n tz und späterhin von E
zum Ausbau der Relativitätstheorie benutzt w»vv

6j Btt " .
zuerst nur in beschränktem Umfange aufgestellt
ordentlich erweiterte Lehre eine immer^ großere^

P^

\ nJt itV 5

Astronomie und Philosophie in ihren Bann
dem , würde zu weit sühren. Erwähnt sei dagefl ^ J» i(t
Jahren ein junger amerikanischer Phyyter n
alten Michelson - Versuch in sehr viel größerem >
und zunächst ein Ergebnis im Sinne der urspr ^ o .
Michelson? zu haben schien. Einige Zeit lang IL » jrf i
dessen ziemlich bedenklich für die Relativität-
sich aber doch herausgestellt , daß ein Irrtum o . . 5^ 1«,̂ %
glaubt wohl kein Physiker mehr an die -Diog fj ;,# >
irdische Versuche die Geschwindigkeit der üjjd

■ t £ f .
Unmöglichkeit einer solchen Messung ist evn r
Relativitätstheorie. .. „ „ igen hjAJf

Auch die übrigen Arbeiten Michelsonsi 3
raschende Kühnheit und Großartigkeit wie >e tin |t<
Licht hat er sich immer wieder hingezogen g '
schroindigkeit in immer erneuten Versuchen et ^ iW.
Genauigkeit gemessen . Durch seine
Ind wir jetzt so weit , daß der Weg de» £

auf wenige Kilometer bekannt ist .
stnt
bis

iXfiÄ
bis aut wenige Kilometer bekannt Ist . »w gis «uFifuj
Licht mehr als 299 791 Kilometer , aber wen '»'
meter in der Sekunde zurücklegt , eine fabclO« ' ,
denn sie bedeutet dasselbe als wenn bei der veji j
Meter langen Strecke nur noch eine Unstw » " ^

tt w *

Eine andere , gleichfalls berühmt gewordene^^ ^ ..
^

übrig bleibt .

bezieht sich aus den sogenannten scheinvare " ^
steinen, der in einigen Fällen von ihm «

f o»n » r
höchstens so groß, wie uns ein Stecknade ^ tt\
Durchmesser aus der Entfernung von < *

0 iel ' ' ' « itf1in den weitaus meisten Fällen noch ^ ! . . ,eaun »>
Feststellung kann nur durch sehr feine Uebe

, mittelbare Messung gemacht werden. . .htn in A>>
Michelson lebt hochbetagt und hochang«! K,# *' aStaaten . Vor einigen Jahren wurde ^ ko

wir, daß sich das dem fälschlich Totgesagten ^ p
' eine» besonder» langen Lebensabend » au»
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0ffe >lb u ' 0 (J r Tagung der Wintersehüler ;

Die Grüne Front in Baden .
* ' • Febr . Die Tagung des Landesoerban -

" nioq i„
(, 2A » , r iW a ftUfter Winterschu .- B ,m: Offenburg stattsand "

}ti ; ? n«nbut9 03

(?" Ä .» e l 6 u 1 0. fatlianb , fleitallete sich zuSo J " ' ft , Ocrbicnt li ^ " ^ undgebun« . und was hier gejpro-,#"8. " wie her x Interesse der Kreise der Landwirtschaft
^

" deren Angehörigen der badischen Leoölte

j Besichtigung des Lehr- und
L 11 StathmiH ^ '^ ^ mei Einach bei Gen«
tS aj. j Q m m u l,a » wurde im Saalbau ..Drei Könige" die

lW em S^ jum außerordentlich zahlreicher Betei
-Ökonomierar ? ^ e ? Lande abgehalten . Der l . Vor

a , •' * trf?«e,ne Stoße -inl. , a ~ U c r-Oftenburg konnte neben den
«» ^ stli^ ^ urg banft "i " tasten begrüßen. Oberbürgermeister
Ii, * ^ iZ n ^ >nier?cki ! , ° ^ ctnj -?en .Männerchören die die land-

^ tnl 0fin »
fl D°n Saum J*

1
m diesjährigen Offenburger Kurses

iiito
'^ uno 8 Unb beton ! Jnr ^ a

*
rt

-i n ,eI)r 6äW vortrugen , für
im

"1 ÜQti an einer inirf, ™? nteresfe gerade auch der städtischen
. ^ id ^ D' trte . if , Tagung der Landwirtschaft und derw7 -' >rle. » . . ■iUMung oer ^ anowlrtjchast und der

Iii
9 Hm ? '° man<l)cr n Freude Ausdruck , daß auch dieser■" I-» ■ « nb ojunj z .

ct andere seinen Musgangspunkt in Osfen -
n Landejö .Auswirkungen der Verbandsiätig -

^^ l -enen Wirt ' Cln moÖen wie viele der in Offen
hinm • " dtoittichnft '} ^ en unö politischen Tagungen . In

wie ÄÄ .mmer 'P ract> Präsident Mayer , de,
^ ^ .ch bei^ ,Ä Landwirtschaft gerade das j »

nicht nfM 'i ® iniounftf- Schulung befähigte Element sei . Er
eine (Einh »?i tet^a un

,?en ber badischen Landwirt -
*> «r ^ " beig ^ ^ nbeziehung des Landwirtschaftlichen
Ä ' ^ - r

' ° " ° wirt1ck^ ^ £ ek i Bedauern teilte auch der
"^ •ftsn'"{' eich öj hol i

l-5 - n Genossenschaften , GeneralsekretärV'•WBÄ» 6'-
. ,H„rn r " • - rasch erledigt . Der Ver-

RM Mitg ieder im letzten Jahre . Die Einnah -d ' ° Ausgaben 1071 , so daß ein Ueberschi.ß'»in» ° ii?keii ^ s!» ? e.r von Landesötonomierat Stadt -
8 de» ^ besaßt« sich in der Hauptsache mit der

5? s

118b RM .
«te ;
"8 der (

"r ' ""11"
landwirtschaftlichen OrganisationenBadens .

s,:°ttrnJ ,
ei)em fianh« »

**% in Waldshut war beschlossen
^llt- Urs für

,b " f®mm »|I a « ats6e }irl mindestens ein
wor

^lll.
' ° ' ^ rs für Viö*tt " 1 «r»0lsoejirr mindestens ein prak -

^ a»u ■ln? ? 118. 5«r jungen Landwirte statt-
\ 3 ? Orn Ö der lanhnP JtJ milcht , weil bald die Frage der^^ sasasirWt-'w*1« ^T" ' IHt ion h« •' Organisationen akut wurde.

b —\ 'Hilft«,.
1 l)en seit Orr? ;: ••*»••- ^ « UWC» üCtüUIlU VKI UUTWv ^ h. r tni «K. . » (om vorigen Jahres dauernden Verhand-

Vereinend KTfiß ?£
l s n i ^ "- Mer WW " . unter Mitwirkung von Genossen .

.
' Hl - ? as Zi ^ der technischen Einigung

Je

c r r e i rfk 4 Jr : v » * ^ inipng
Ä 1

.' Icheiter?/ ^ " b « n . Der Redner führte dazu u . a.
KÄ » nicht uw " ' dag der Landwirtschaftliche Verein
hQt

f,en « uiflQ^ 2 ,en wollte und daß er eine zu hohe Ab-'iw ! den i- i? ^ ° ° ^ ° ngte. Der Landesverband der Win.

XHaf
" ° bzugehen >>

'
& sCn 1 '9 ber ®,niSun9 J" finden.

V |lt. i * Qufgab ms B der landwirtschaftliche Verein sein
Sßint'erulL es das Blankenhornsberger Programm

^ ^ gu » ^ lich« n ^ .? v»rband mußte daran liegen, die auf
' \ Ntin , 8 Pioori -tTM Q seil notwendige Feld -
^ VJ . H der « ^ n,aß durchzuführen. Es wurde dabei'< S.b.

°g>'che Bild . n
"^ ^ ' lchaft ! iche Verein mit zwei seiner

>
'? v^ Nn

" nen , mit ö «? a6er bie b ^ ren hätten sich zu-
" ^ «t sn

U(f> in boi ^ >i ta0en ' bi* ö» erfüllen die Hauptgenos-
Versuch . aae aewe.| en wäre . So scheiterte einst

tu . ,
1 es >>t ein anderes nun erreicht worden•Cw ' m it b« s>̂

roittichaftehjtnTn« und dem Genossen -
8 wurd . 1 , ichastsoerband.

n
' ' ( i ml

"
hfmm S? 0^Le geschlossen, worin eine inten-

! ' 1 ^ -rtrao m? . ^ " b°nd ehemaliger Winterschüler fest -
i n\ U n 8 des l ? „̂

^ "
.

^ " °'lenlchaften bringt auch eine
> . ^ d., l a de „

S d w i r t s ch a f t l i .che n Zeitun
:» ;i| Änti | i n°fseri{(hQ [ tJ

e : als die Organe des Landesver^ i^ «i^
'ch einm

'^ ltsverbandes nunmehr ab 1. Aprf

gs -
Landesoerban -

tt zu
k ti«

* 3ei «L ®etben
°

^ ^ inenden bestens ausgestatteten Zeit.
So! ^ ti „

' lt QusoieMn 1 "l* flftt Aufgabengebiete können
I 11 bearbeitet werden

IS ! h l & ' * ■
nQ mU ^ bhaftem Beifall von diesen Mit -

V "« S.^ lA ^ oWlh ^ 1 nut ^ n Vertreter gegenteiliger Aus -
'<S S* ct ^ v

® ilt ichaftl L tDU
m

S ^ wünscht , daß auch die Dar -
iau ? a" J>smitnf k Vereins im Verbandsorgan zur

ereil werde . Der Vorfitzende
^ verein «

b ' ^ Spalten des Organs des
C ' A , bWWmS 0

9? rf" et ' " eu . Er stellte aber noch iest ,
h ZiuaUJieri eine jährliche Abfindung von

? l>^ " °ssenil̂ »ei , hatt -n
" d̂ hypothekarisch gesichert den Betrag

^ T ' . 'chasten oeti ^ Ju 1
tble Aufeabe des Warengeschäfts

\ ^ j , ntei,,L le nstt)af*. l 9 habe, ein Betrag , der mit dem Vor-
Ä Ä Meie 9r,Vlt" fc

0ls in Einklang zu bringen war .^ ad . zz . , Führungen nahm Generalsekretär Dr .
Ält

^^ ^nverein das Wort zu einem Vdrtrqg

Ä \
8t
$ on 6abi l$ « H « 1* Tagesfragen .

Ä 'lß 'MuiSu K«5nb® ' rt ichQftlicht Verbände wurden zu ö
& fi» aia letirh ;it I - ^ ?dllld bewundern mit der der
Qol " 'cht bicfl t Verhandlungen führte . Auf der

V ' dl ! H«» N : Nj ^ . Ä ^ willigkeit . Es war auch hier wie
N bi ° S - ? U ?erenzen der Bauern sondern solche
Äe j ^ ' N ' gung der technischen verbände . Die

b. r \\ " « haben die Zeit noch nicht verstanden.
* t ,

[n
iLulamm » nA u

id!! 3iit ^ t ber Vergangenheit sein .
let !m e E r j ^ Angehalten werden Wr Erhaltung der' Erhaltung

e h t es in Wahrheit . Wir
e . Die Weltwirtschaitspreise sinden . Man muß sich die Auswirkung derand und die deutsche Landwirt !chaft vor

Augen halten . Die landwirtschaftlichen Erzeugnisse haben eine
Preissteigerung von etwa 9 Prozent im Durchschnitt , die Industrie -
sabrikate, die der Landwirt braucht, von 40 Prozent . Es ist : >ne
Preisspanne von 30 Prozent zu Ungunsten der Landwirtschaft. Die
Verschuldung der Landwirtschaft beträgt rund 15
Niilliarden . 3 Milliarden find Aufwertungsfchulden, ft Milli¬
arden kommen auf zinsbrinqenden Anlagen und 9 Milliarden
Schulden sind Verlust . Durch das Versailler Dikiat wurde
der deutsche Landwirt vom Innenmarkt verdrängt . Die Q u a I i «
tat der fremden Produkte war auch viel höher als die der
deutschen . Während wir im Kriege vom Weltmarkl ' abgedrängt wa -
ren , verbesserten die anderen ihre Betriebe . Wir beschränkten die
Produktion durch Höchstpreise , die anderen setzten Mindestpreise fest.

Wenn dem Bauer seine Scholle nichts mehr trägt , verliert er das
Interesse an ihr und wird reis für den Bolschewismus. Noch recht-
zeitig ist »n Deutschland derZollschutz gekommen , und wenn etwas
zu verwundern ist, so dies , daß man diese kräftige Zollerhöhung in
Deutschland so rasch durchsetzen konnte , wo srüher um kleine Er -
höhungen lange gestritten wurde.

Es steht schlecht um die deutsche Landwirtschaft . Tic ist 10 Jahre
vernachlässigt worden. Man hat der Industrie geholfen, weil man
den Export fördern wollte. Aber die Landwirtschast ist ein notwen-
diger Wirtschaftssakior. Sie macht 23 Prozent aus . Der Landwirt
muß sich wehren. Aber bei all diesen materiellen Sorgen darf das
Geistige nicht vergessen werden. Man muß sich ei » Beispiel n e h-
men an dem dänischen Bauern , wie dieser sich emporgear-
beitet hat . Er schuf sich ein geistiges Rüstzeug, und dadurch vor-
nehmlich brachte er seine Genossenschaften und alles , was damit zu -
sainmenhängt, zu solch hoher Entwicklung. Auch auf den Eharakter
kommt es an . Und gerade die jungen Bauern mllsien stch das mer -
ken , die so die Liebe zur ererbten Scholle sich am besten erhalten .Das Referat wurde mit stürmischem Beifall von der Versamm-
lung entgegengenommen.

Vor dem Tiefpunkt der Krise f?
♦

Verhä lnismäfzig geringe Zunahme der Belastung des Arbeitsmarkts . - Witterungseinslüffe und
Baugewerbe . - 116 338 UnterNlitzungsempiänger in Baden .

Neueinslellungen bei der Wagooufabrik Rastatt .Nach den Ermittlungen des Landesarbeitsamtes Südwestdeutsch -
land stieg die Belastung des Arbeitsmarktes vom 1 . bis
14 . Februar nochmals um SOOO oder 3,4 Prozent auf rund 3 2 0 0 0 Ü
arbeitsuchende Personen . Die Zunahme war aber diesmal
ofsenbar fast ausschließlich durch Witterung seinflüsse ,
Schneefälle und Frost , bedingt und betraf am meisten die männ-
lichen Berufe des Ba u g e w e r b e s , der Forstwirtschaft und der
Industrie , der Steine und Erden , sowie pie Metall - und Holz-
arbeiter , soweit ihre Beschäftigung vom Baugewerbe oder unmittel -
bar vom Wetter abhängig ist. Die in der Berichtszeit in Erscheinung
tretende Zunahme in der Beanspruchung der Unterstützungseinrich-
tungen war mit 11771 oder 6 Prozent erheblich geringer als
in der zweiten Hälfte des Januars .

Nach der Statistik der Arbeitsämter war der Stand an u n -
terftützten Arbeitslosen am 14 . Februar 1331 folgenden

In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung 171634
Personen (134 785 Wtänner. 3342 Frauen ) . Die Gesamtzahl
der Unterstützten stieg um 11771 Personen , oder um 6,0 Pro -
zent , von 194 841 Personen ( 157 238 Männer . 37 603 Frauen ) aus
206 612 Personen ( 166 421 Biänner . 40 191 Frauen ) , davon kamen
auf Württemberg 90 274 gegen 86006 und auf Baden 116 338
gegen 108 835 am 31 . Januar 1931 .

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland
kamen Mitte Februar auf 1000 Einwohner 41,1 Hauptunter -
stiigungsempfänger .

*
M . Bruchsal, 23. Febr . (Arbeitsmarktlage im Arbeitsamts -

bezirk Bruchs» - . ) Di « Zahl der Arbeilsuche nven hat im
Arbeitsamtsbezirk Bruchsal in der ersten Hälfte des Monats
Februar gegenüber dem letzten Bericht um 525 abgenommenund betrug am 14 . Februar 1931 13 195. Die Zahl der offenen
Stellen ist in der Berichtszeit von 499 auf 99 gefallen . Die
Vermittlungstätigkeit umfaßte insgesamt 69 Arbeitsstellen. Im
Vergleich zum Vorjahr bedeutet bisse Vermittlungszifser eine Ab¬
nahme von 66 Vermittlungen . Die Zahl der arbeitslosen
U n t e r st ü tz u n g s e m p f ä n g e r ist von 3414 auf 3750 und die
der Krifenunterftützungsempfänger von 768 auf 827 gestiegen . Am
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres wurden 3694 Arbeitslo ênunter -
stützungsempfänger und 369 Krisenunterstützungseinpfünger gezählt.
Außer diesen Unterstützungsempfängern in der Arbeitslojenverfiche-
rung und Krisenfürsorge beziehen zur Zeit rund 7000 Personen
Tabakarbeiterunterstützung .

= Rastatt , 23 . Febr . Aufgrund des vorliegenden Bestandes an
Reichsbahn- und Privalaufträgen beabsichtigt die Waggonfabrik
A. -G . Rastatt für die nächste Zeit die Einstellung von wei »
teren l 0 0 Arbeit er n über die bereits neueingestellten 200 Ar-
beiler hinaus .

*
Bugzingen , 21 . Febr . (Kalibohrungen . ) Nach einer Mittei -

lung der A. G . Serem hat die Kalibohrung bei Hirtz »
felden eiwe Tiefe von 800 Metern erreicht. Iedoh scheint die
für Januar bis Februar angekündigte Erreichung ver Kaliichimt
bis jetzt noch nicht eingetreten zu sein . Die zweite Bohrung ist erst
bei einer Tiefe von 48Ä Meter angekommen.

Ä »e Finanzlage
der Landesv ?rsicherun sanstal ! Baden .

Heidelberg, 23 . Febr . Auf der Jahresversammlung der LVA.
Baden führte Präftdeni Rausch über die Fii .anzlage u . a . aus :
Die im Voranichlag für das Jahr 1930 ausgesprochene Hoffnung,
einen Vcrmögenszuwachs von 5H Millionen RM . zu erlangen , ist
nicht eingeirosfen,' der ganze V e r m ö g e n s zu w a ch s für das
Iaht 1930 beträgt rund 2120 0(10 RM . . wovon allerdings nur
463 000 RM . aus Beiträgen und Zinsen erwirtschaftet sind. Das
Geschäftsiahr 1931 wird , nach vorsichtigen Berechnungen, der LVA.
Baden mit einem Fehlbetrag von insgesamt 4 .2 Mil -
lione » R M abschließen . Die Bruttoausgaben für das Jahr
1931 betragen 41 560 000 RM . , bie Bruttoeinnahmen dagegen nur
37932 000 RM , das monatlich? Defizit rund 300 OOO RM . Die
LVA. nimmt täglich ein aus Beiträgen und Zinsen 100 465 RM .,
sie gibt täglich <r» s für Rentenz>ahlungen 35 287 RM . . und für
Heilverfahren (freiwillige Leistungen» 9550 RM . Trotz dieser
schlechten Finanzlage der Träger der Invalidenversicherung wurde
durch die Notverordnung vom Juli 1930 bestimmt, daß die b shcr
vom Reich an bie Reichspojt zu zahlenden Biträge für Auszahlung
der monatlichen Renten und Verkauf der Beitragsmarken der
Invalidenversicherung aufgebürdet werden. Di« LVA . Baden hat
hierdurch e-ine jährliche Äiehrausgabe von beinahe 600 (KM) RM .
erfahren . Für ander« deutsche Landesversicherungsanstalien . deren
Einnahmen ?ur Bestreitung ihrer Rentenlaiten nicht ausreichen,
zahlte die LVA . im Jahre 1929 : 3167 000 RM . oder auf 100 RM .
angewiesene Renlen 14,5 Prozent .

Beisetzun ? von Friedrich Schott.
A . Heidelberg, 28. Febr . Heute nachmittag fand hier die Be -

stattung des Geheimen Kommerzienrats Friedrich Schott statt , des
Gründers und Aufsichtsratsvorsitzenden der Pvrtland - Zementwerke
Heidelberg-Mannheim -Stutigart A . -G . Eine große Trauer -
Versammlung halte sich aus dem Bergfriedhof am Krematorium
eingefunden und zahlreich waren die Kränze, die nach der Trauer -
rede und den Ansprachen niedergelegt wurden Für den Aujsichlsrat
und Borstand der Heidelberger Zementwerke sprach der stellvertr.
Aufsichtsratsvorsitzende Scipio , für die Stadt Heidelberg Bürger -
meift ?r W i e l a ii d . Weitere Kränze kamen von den verschiedenen
Organisationen der deutschen Zementindustrie, von der Universität
Heidelberg der Technischen Hochschule Darmstadt , vom Verband ba-
diicher Industrieller , von der Heidelberger Handelskammer, der Ge-
meinde Leimen und ihren Vereinen und sonstigen Korporationen
Ans allen Ansprachen klang die Anerkennung für den großen Wirt -
chaftsführer . der mit Friedrich Schott aus dem Leben geschieden ist.

De ältpste Grenadier Badens gestorben.
* Wehr (Amt Schopsheim ) . 23. Febr . Hier starb der Landwirt

Anton Kaufmann im Alter von 94 Iahren . Er ist nicht nur der
älteste Bürger , sondern auch der älteste Grenadier Badens .
Er diente 1858— 1860 beim Bad . Leibgrenadier -Regiment . Bis vor
wenigen Monaten betätigte er sich noch in Haus und Hof .

i»
h . Graben , L3. Febr . Der bei der Firma Gebrüder Ebel be-

chäftigte 60jährige Schreiner Hermann Kammerer I , wurde,
als er mit der Arbeit beginnen wollte, von einem S ch l a g a n f a l l
betroffen, der den sofortigen Tod des Mannes herbeiführte .

ot. Rauenberg , 24. Februar . Nach kurzer schwerer Krankheit
verstarb am Freitag abend Frau R 0

' a Stier geb . Bellemann im
betagten Alter von 71 Jahren . Die bts vor kurzer Zeit noch in der
Landwirtschaft und im Haushalt rüstige Frau genoß ob ihres auf-
richtigen und leutseligen Wesens bei der hiesigen Einwohnerschaft
große Beliebtheit , die bei der Beerdigung durch eine außerordcnt -

lich große Anteilnahme aller Kreise der Gemeinde ihren Ausdruck
'a,ll

t Kehl, 23 . Febr . Im Alter von 61 Jahren verstarb hier Pros .
Hermann Ried . Seit Zrühjahr 1903 wirkte der Verstorbene an der
Realschule in Kehl. 1908 erfolgte seine Ernennung zum Projessor.
Bei dem großen Beamienabbau im Jahre 1924 wurde er in den
einstweiligen Ruhestand versetzt.

t Freiburg i. » r, 23. Febr . Am Sonntag erlag einem Herz«
schlag der im 58 . Lebensjahre stehende unb seit 1930 der hiesigen
Gewerbeschule als Direktor vorstehende Karl Stöckle . Der Ver-
storbene erfreute sich in seinem Berufsleben und weit darüber hin-
aus großen Ansehens.

Todessturz im Hühnerstall .
i£> Treechklingen, Amt Sinsheim , 23. Febr . Der 58 Jahr « alte

oerheiratete Jagdaufseher Johann Rudi wollte im Hühnerstall
Eier holen, rutschte dabei aus und fiel so unglücklich auf den Hin-
terkopf , daß er sich schwere Verletzungen zuzog , und im Verlaus
von 24 Stunden v e r st a r b.

Don der Transmission ersaht.
= Rotenfels i. M . , 23. Febr . Am Freitag nachmittag bracht«

der Obermülle? Schien , der in der Holzindustrie Bergmann be>
schäftigt ist. seinen Arm in die Transmission , so daß der O b e r a r m
gebtochen und der Unterarm fast ausgerissen wurde.
Der Schwerverletzte wurde nach dem Rastatter Krankenhaus ver«
bracht, wo ihm der Unterarm abgenommen werden mußte.

Die Sehnen der Kand duredschnitten .
X Mehkirch , 23. Febr . In einer Werkzeugfabrik brachte Me«

chanikerlehrling Fritz M 0 l i t 0 r von Talheim die linke Hand in
die Fräßmaschine. Es wurden ihm sämtliche Sehnen und
die Pulsader durchschnitten . Wenn keine Komplikationen
eintreten , dürfte die Hand trotz schwerer Verwundung erhalten
bleiben.

wenn erft jedermann jeden Morgen
\̂ Künndien Kathreiner hinkt

.

keine nervo fen
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Wahlausschreilungen vor Gericht.
Ein Miniflerprozeh in Keidelberg .

8 Heidelberg . 23. Febr . Am Freitag vormittag begann vor dem
Erweiterten Heidelberger Schöffengericht der Pro -
zef; gegen 31 Angeklagte , meist Nationalsozialisten , wegen Be¬
leidigung des Ministers Dr . Remmele und wegen
Ruhestörung . Es handelt sich um die Vorkommnisse im An -
schlich an eine Wahlversammlung der Sozialdemokratischen Partei in
Neckargemünd am 12 . August v . I . , in der Minister Dr . Rem -
mele sprach.

Nachdem die beiden der Sozialdemokratischen Partei angehörigen
Schöffen auf den Ablehnungsantrag der Verteidigung ausgeschiedenund zwei politisch neutrale Ersatzschüffen bestellt waren , nahmdie Verhandlung ihren Fortgang . Hauptangeklagter ist der 42-
jährige Chemiker Leopold B l e i ch i n g e r aus Laibach ( Oester -
reich) , wohnhaft in Eberbach , und Ortsgruppenführer der NSDAP .Die Nationalsozialisten hatten sich am 12 . August im „Adler " zu
Neckargemllnd versammelt , der gegenüber dem „Anker " liegt , wo die
sozialdemokratische Versammlung mit Minister Dr .
Remmele als Redner stattfand . Im „Adler " wurden mehrere Volks -
lieber , darunter auch das „Müllerlteb " gesungen . Wie Vlai -
chinger aussagt , beteiligten sich an dem Gesang sämtliche Gäste ein -
schließlich der Kurgäste . Nach einer Weile erschien Bürgermeister
Müßig von Neckargemünd und verbot das Singen , da es die
im „Anker " abgehaltene Versammlung störe . Blaichinger will da -
rauf seine Leute zur Ruhe gemahnt haben . Plötzlich erschien Polizeiund räumte mit dem Gummiknüppel das Lokal . Die Menschenmenge
auf der Straße vergrößerte sich dauernd und sammelte sich auf dem
Marktplatz . Blaichinger und der Mitangeklagte Kaufmann Feit
wollten von dort die Nationalsozialisten in geordnetem Zuge zum
„Prinz Karl " führen . Das sei jedoch durch die Polizeimaßnahmen
vereitelt worden . Blaichinger ließ nun den Befehl ergehen , daß alle
Nationalsozialisten sich sofort von der Straße zu entfernen hätten .Er ermahnte zur Disziplin und drohte Widersetzlichen mit Aus -
schluß aus der Partei . Viele Parteigenossen halten sich wegen der
Gummiknüppelaktion in Behandlung begeben müssen . Die Orts -
gruppen Ziegelhausen und Heidelberg hätten Neckargemünd bereits
verlassen gehabt . Der Angeklagte betonte , es bestehe keine Ver -
einbarung , das „Müllerlied " als besonderes Kampflied der NSDAP ,
anzusehen . Er verneinte auch die Organisierung von Sprechchören
und führte dann weiter aus , es hätten sich viele k o m m u n i -
stische Provokateure unter die Hitlerleute gemischt , die in -
folge des llniformverbots von den anderen nicht zu unterscheiden
gewesen seien . Die Kommunisten hätten heftig mitgeschrien und den
Minister beschimpft .

Die übrigen Angeklagten sagen im allgemeinen das Gleiche aus .
Einige wollen damals die Bedeutung des Müllerliedes mit Bezug
auf Minister Remmele noch nicht gekannt haben . Alle Angeklagten
behaupteten übereinstimmend , die Polizei sei sehr brutal vor -
gegangen und habe ohne vorherige Warnung auf die Menschenmenge
losgeschlagen . Einer der Angeklagten war durch einen Gesichtshiebmit dem Gummiknüppel vier Tage arbeitsunfähig . Ebenso stimmtendie Aussagen überein , daß kein organisierter Sprechchor bestand .Das Gericht fällte schließlich folgendes

Urteil :
16 Angeklagte , darunter der Führer Blaichinger , sowie

Feit und Moßmann , werden freigesprochen . Die übrigen
1 4 seiner von den 31 Angeklagten ist inzwischen gestorben ) werden
alle wegen groben Unfugs mit 20 Reichsmark bestraft . — In
der Urteilsbegründung wurde ausgeführt , daß das Ab -
singen des „Müllerliedes " nur als politische Satire zu wer -
ten sei , die im Wahlkampf durchaus erlaubt sei, niemals aber als
Beleidigung angesehen werden könne . Auf Ruhestörung könne auch
nicht erkannt werden , da die Reichsbannerleute wegen Singens ihrerLieder zu noch späterer Stunde ja auch nicht angezeigt worden seien.Grober Unfug liege nur am Wirtshaus „Adler " vor , aber nicht am
„Prinz Karl "

, denn dort hätten sich auch die Reichsbannerleute in
gleicher Weise benommen und seien auch nicht angezeigt worden .

Ein Gasthof eingeäschert.
G Klosterreichenbach , 23. Febr . In der Nacht auf Sonntag

brach im „Anker " in H e s e l b a ch Feuer aus , durch das das statt -
liche Gebäude bis auf die Grundmauern eingeäschert wurde . Nur
weniges Mobiliar konnte gerettet werden . Der Gebäude - und
Sachschaden ist bedeutend . Die Brandursache ist bis jetzt unbekannt .
Untersuchung ist im Gange .

Ein Zwischenfall auf Bahnhof Saßmersheim.
# Hahmersheim , 23. Febr . Heute ereignete sich auf dem Bahn -

Hof Haßmersheim ein bemerkenswerter Zwischenfall . Als um
8 .15 Uhr der beschleunigte Personenzug eingelaufen war , wurde
das Leben der Fahrgäste dadurch gefährdet , daß der Zug , nachdem
3 Fahrgäste eingestiegen waren , einfach abfuhr , ohne abzuwar -
ten , bis die anderen Gäste das Abteil betreten
hatten . Alle diese Leute , ungefähr 15 Personen , hingen an dem
immer schneller fahrenden Zuge und schrien „Halt ".
Einige Personen schleiften die Füße auf dem Boden
nach, hatten aber in ihrer Todesangst schließlich noch die Kraft , sich
hochzuschwingen . Der Zug hatte bereits 30 Meter Fahrstrecke zurück-
gelegt , bis alle Fahrgäste in den Abteilen waren . Wie durch ein
Wunder ist kein Menschenleben zu beklagen .

? el !raassenlmng der Kondwerkskammern .
— Hallsach , 23. Febr . In der am Sonntag hier abgehaltenen

Tagung des Kinzigtal -Gaues der Gewerbe - und Handwer «
keroereine teilte Direktor Eckert - Freiburg mit . daß die Hand -
werkskammer Beiträge um 10 Prozent gesenkt würden und
daß die Handwerkskammer Freiburg aus dem Wcsthilfefond bestimmteinen Betrag zu Gunsten der Handwerker erhalte .

Jubilar«.
Doppeljubilauw . ' C(ll!) wZentern , 23. Febr . (Ein

Paul Schmitt tann am Dienstaa gletchzeui »
Dienst - und silbernes Ehejubiläum feiern . ^ «w

Tairnbach . 23 . Febr . (89. Ee . ur . stag .) Am *
der Landwirt Michael Filsingen in geistiger Äi, [jtV
Frische seinen 8 0. Geburtstag . Er war
Wochen noch Eemeinderal . Dieses Amt hol er. r
uiiui terbrochen in aufopfernder Weise zum Wov" j
versehen . - ie

'f
r . Rastatt . 23. Februar . (75. Geburtstag .) >

„Schlüssel "
, Frau Schleininger , Wilwe , konnte ,

burtstaa feiern . Sie erfreut sich noch der besten ©e |
ihrem Beruf eigenen fröhlichen Humors .

Ein Hundertjähriger .
Niederschopfheim , 23 . Febr . Der älteste Ein- Kj ^

Roth feiert am heutigen Montag seinen 10 0.
unter Anteilnahme der ganzen Gemeinde .

VurnermeNjerwahken .
. ■

vusentach (bei Ehlingen ) . 23. Febr . Beim A
ahlgang ber Bürt -ermnsLerwahl wurde ein

erzielt . Don 912 Wahlberechtigten haben 633
Davon entfielen auf Hermann Weber ( Zenir .)
(Soz . ) 311 , und Benedikt Schwab ,Somit ist >
wählt .

der Zenirmnslandidat Weber zum Bürg

Aachrichlen aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

X Durlach . 23 . Febr . (Ehrendoktor .) Die Preußische Be -qaka -
demie Clausthal hat dem Vorstandsmitglied der Badischen Maschi -
nenfabrik und Eisengießerei Durlach . Herrn Direktor Dipl . Jng .Otto Nagel , die Würde eines Dr . Ina . E . h. verliehen .

M . Bruchsal , 21 . Fc .br . (Erwerbslo >enlurse des Arbeitsamtes .)
Auch das Arbeitsamt Bruchsal hat für seine jugendlichen Arbeits -
losen eine Anzahl , von Kursen in der letzten Zeit eingerichtet . Die
Kurse dauern durchschnittlich 6 Wochen und werden durch Lehrkräftevon Fachschulen durchgeführt . Die Erwerbslosen erhalten sowohl
theoretischen als auch praktischen Fachunterricht , letzterem in den Lehr -
Werkstätten der Schulen , und können so ihre beruflichen Kenntnisse
während der Arbeitszeit erweitern . Gegenwärtig laufen zwei Kurse
für erwerbslose kaufmännische Ang stellte beiderlei Geschlechts und
zwar an den Handelsschulen in Bruchsal und Bretten . Für die ju -
gendlichen Erwerbslosen der gelernten Berufe lausen mehrere Kursein den Gewerbeschulen in Bruchsal und Bretten . Endlich ist auchfür die jugendlichen ungelernten Erwerbslosen der Stadt Bruchsalein Kurs eingerichtet worden , der von Lehrkräften der Fortbildung ?-
schule durchgeführt wird . Eine weitere Anzahl von Erwerbslosen
aus dem Bezirk Bruchsal hat Gelegenheit zur Teilnahme an ver -
schiedenen Fachkursen , die außerhalb des Bezirkes u . a . auch in Karls -
ruhe auf Kosten des Arbeitsamts abgehalten werden . Die Zahl der
durch derartige Kurse im Arbeitsamtsbezirk Bruchsal erfakt ' n Er -
werbslosen beträgt zur Zeit über 250. Soweit bisher feststellbar ,sind die Kurse von den Erwerbslosen durchaus gut aufqeiommenworden , ein Zeichen , wie sehr gerade auch die jugendlichen Erwerbs -
losen das Bedürfnis fühlen , sich während der Zeit ihrer Erwerbs -
losigkeit in vernünftiger Weise zu beschäftigen : auch zeigt sich , daßman in den Kreisen der Erwerbslosen für die Schwere der wirt -
schaftlichen Krise und die damit verbundenen Schwierigt ' iten des
beruflichen Fortkommens durchaus Verständnis gewonnen hat - Nach-
dem die Kurse im allgemeinen bisher einen durchaus guten Erfolgund ein « gute Aufnahme bei den Arbeitslosen selbst , gefunden haben ,beabsichtigt das Arbeitsamt weitere Kurse ähnlicher Art cinzu -
richten , sobald wieder Mittel zur Verfügung stehen .
Kreis Heidelberg .

X Sinsheim (Elsenz ) , 23. Febr . (27. Fohlenschau .) Der Verband
der Unterbad . Pferdezuchtgenossenschaften e . V .,sowie die Stadtgemeinde Sinsheim a . d . Elsenz veranstalten da -
selbst am Donnerstag , den 5. März ihren bekannten Frühiahrsfok l̂en -
markt , verbunden mit Fohlenlotterie und einer Prämiierung 1—2
Jahre alter Hengst - und 1—3 Jahre Stutfohlen mit anschließendem

d

RheinischT «uActAFestzug . Es dürfen nur Pferde des
(Belgier ) " im Besitze von Verbandsmitgliedern
Mittags 12 Uhr findet eine Vorstellung von etwa 1« . jß
die im unterbadischen Verbandsgebiet zur Zucht

Kreis Baden .
( 25 000 RM . Schad" sA Baden - Baden , 23. Febr . » ii uu» j \m .

rohroroch . ) Die Poliz ei schätzt den Schaden , der durch _ »3® y
ruch in der Elchstraße angerichtet worden ist, ausj yctit%

«Flucht aus » cm ^
Sonntag vormittag

| = Baden -Baden , 23. Febr .
wirtschaftlicher Not hat sich am
alter Kutscher erhängt .

e . Hörden . 23. Febr . (Strahenkorrektion .1 D?r
Überschwemmungen bislang stets sehr 4#
Landstraße zwischen dem Bahnhof Hördens ^ ,ge
Hördener Ortseingang wird gegenwärtig in einet ^ 31
Meter korrigiert . Die Straße wird teilweise JtM »
aufgefüllt , verbreitert und mit einem
rade dieser Abschnitt war immer von den

Kreis Freiburg .
Freiburg i . Br „ 23. Febr . (Tagung der badii ^

Der Landesverband Baden des Bundes Deutscher ^
am nächsten Samstag und Sonntag hier seine öie&i

j(1
sammlung und Landestagung ab . Am Samstag ®

„
öffentliche Kundgebung im Kaufhaussaal , die inlei . £
sind am Sonntag . Die Wvhnungsbauten der Stadt
insland 'bahn werden bei dieser Gelegenheit besichu«

Kreis Villingen . r
) ( Furtwanzen , 20 . Febr . (Ein Schwarzwaldb ^ jfl :y .

in Famltienvesitz . ) Am 20 . Februar 1771 wurde A «
Furtwaugen stehende — mit der Tavern - Gerem ^
Wirtswh ^ usung .zum Ochsen' — für und umb 3^ ' j
tousendfünfzig Gulden Rheinisch nebst einem
geld uifo 1 L in die Pfarrkirchen dem ebroar j|
Mathis Grieshaber allda uwter urkundlicher B«!' ? sili" . &
Gnaden Franz Josef von Pflummern der
Apostol . Majestät Erzherzogin zu Oesterreich PP - „e

'
s

adjureto der V . De . Stadt und Herrschaft Tryber « ^ , (i
dieser Zeil , also ununterbrochen 160 Jahre ,
suchen, Furtwangens wohlbekannte angesehene v ,j{
Haber ,^ um Ochsen" im Besitz der gleichen Fa » ^

Winschermann
Todes -Anzeige .

Nach schwerem Leiden hat heute ruch Gottes
Ratschluß mein lieber Mann , unser treuer Vater

Gottlob Weber
Wagnermeister u. Schmied

im Alter von 50 Jahren Abschied von uns ge¬nommen . (9613a )
Welschneurent , den 22 . Februar 1931.
Schulstr . 18. «

In tiefer Trauer :
Frau Marie Weber , geb . Schaber .
Gottlob Weber , Stadtvikar in Sinsheim .
Karl Weber , Wagner und Schmied .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 25 . Fe¬
bruar . nachmittags 2 Uhr . vom Trauerhaus aus statt

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen liebevollen Beweiseder Anteilnahme beim Ableben unserer lieben Mut¬ter und Großmutter (»)

Luise Rojahn wwe
sagen herzlichen Dank

die Hinterbliebenen :
Emil Roiahn und Frau Frieda , geb . Ehret .
Karl Schmid und Frau Anna , geb . Rojahn .
Else Rojahn .
und 3 Enkelkinder .
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Hellsehen
Gebe A » ? k. In allen wichtigen Lebensfragen .Aron Maria ftorbol # . Friedenstrake 7. I ,Zahlreiche Tankschreiben stehen ,ur Versua .SvrechzeN 10— 12 . 3—8 llbr «

Bräutigam 's
Knoblauchsaft

( AU. sat . ) ges geschützt
vorzügl . Blutrein 'gungsmittel . appetit¬anregend bestens bewährt bei Arterien¬
verkalkung . Rheuma , Gicht . Asthmachron . Bronchialkatarrh . Lungenleiden
Magenstörungen . Schutz geg . Grippe .Ärztlich empfohlen Einzelllasche Jt 3.- .H Flasche (Kassenpackungl Jt 1 .60 zuhaben in den Apotheken . IA44R1
A BrHntieam & Co . . HamhnrR 8

Feti 'Zehrer
.Schlankol "
~ Vjxs neue

GnJfzltimgsWxLsser

furVwTtenwidJfeccen
Endlich ist es der Wissenschalt ge¬

lungen ein wirksames Mitte ) gegen un¬
schöne Fettpolster zu finden . Gerade an
den sichtbarsten Körperstellen wie Hala «
Kinn . Wade und Knöchel bildet sich meist
eine Fettschicht , die auch die beste Ge *
atalt unachön und plump erscheinen läfit .

Das neue wissenschaftliche Fettzehr -
wasser Schlankol wird einfach an der
Stelle eingerieben , an der Sie abmagern
wollen , und in wenigen Stunden ver -
achwindet an dieser Stelle alles Fett . Oer
Wadenumfang verringert sich ». B. in
einer Nach« um über 2 cm . Schlankol löst

W\ Jeden Fettansatz mit sofortiger Wirkung ,
\ M nur durch einfaches äußerliches Einreiben .\ m Kein Einnehmen oder dergl .. dabei garan «

tlerf unschädlich , auch bei zarter und em¬
pfindlicher Haut . Starke Hüften . Brust ,Bauch oder Doppelkinn und jedes andere
listige Fettpolster schwindet sichtbar , über
Nacht angewandt , ataunen Sie am Morgen
über den Erfolg .

Eine schlanke Gestalt macht Sie um
Jahre jünger , bleiben Sie also schlank und
jung , aber nicht durch unnötige Anstren¬
gungen oder lästige gefährliche Hunger¬
kuren . Gebrauchen Sie einfach Schlankol .
Machen Sie sofort einen Versuch und
schreiben Sie noch heute Probeflasche
100 g Inhalt RM. 2.SO, NormaiflascheRM . 4.80 . Doppalpackung RM 7.80. Veraana gegen Nachnahme• der Voieinsendung to Briefmarken durch die

«KOSM A" . Fabrik kosmetischer fcrzeugnisse , G. m. b . HU
Berlin SW 68 31, Lindenstraße 6.

Stefanienstrasse 94 f
Telefon 815,816 .

1f

Jagd
aeheateS ftafanen .
retiier, outer Hasen,
und Revstand . schöne
Kasieriaad . direkt amNbetn ist abznaeben.
coenk . auch nur An -
teil. ?lnacbote unter
H » . 13168 an die
S' adische Presse Kiliole
Hauptpiift.

K»mse «ucne

Motorrad
kebr. , aber out erHal¬
den, zu taufen gesucht.

Gefl . Angebote mit
Preisangabe u . C4L78
an die Basische Presse
erbeten.

Gut erhalt. Anzug
mittl . Fig .. Gr . 1 .70 m
!« lausen gesucht. An¬
gebot« mit Preisang .
erbeten mit . 3 .13150
an die Badiiche Presse
Uliale Hauptpost .

Sause und , al>le die
Höchsten Preise für Au »
liiee Herrenkleider all .Art . Voacl . Herrenstr .
2». 1 Tr . recktS . *

27. WleiM
in SMeiw tty

am Donnerstag , de» ». ^
mit einer

wm
von Sengst , und
Betrage von 1000

V ' /
an,chlieft ?nd Aestzug Ä

verbunden und faß ' a
j, + .

Zum Besuche ,jPJ
sreundlichst ein ,„ , . . „ 1

Das Bürger » «'«- - »
Der B -rband

^
Unk«

WeinoersleiS ^
Die Bereinigten

» eisenbeim a<" 1
den «. Mar , '
rcncflcitidiaft »«
1 Uhr _ ■

incttiaini a»

SS 'lijC
■

,»> St;Ul«s> > j®

wntiiMd »« » ■ffi'jnjewe'Sjftf»
,.rungstage inbttV ' .

von lOUßr . AuSk»n ?
Verein und die « ü ,« r. >86
nnd Konrad Lreav -
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Karlsruhe , den 24. Februar lg
öcr badischen Anwallfchast.

Rad
D. i

'« obii* .
t ' amnUon 8 der Badischen Anwaltskammer .

lil
hielt am Sonntag ihre Jahres -

^ " bi»«richt ? ' ®i e % knüpfte an den gedruckt vor -
le",# (It/r?

1 3l - Kar , i « „
e , & * » der Rechtsanwälte in Baden

au» ^ als in Mi ? .?
ÜUJ oi^ " nö 'st inzwischen auf 601 ge-

rfc-0nt 31 .
an ' Die Zahl

| " 8t alz in ^ rJ .930 au f
°
.i>« der badischê N

^ bergl . „ . , . , ^ » ,, . . ^ ^ »
Rech ^ '" !?? ltschaft erhellt daraus , dag die Hilfs «

t 680 3{® anmälte 1 , k
®011 ' 'f" Unterstützungen für hu»

im Berichtsjahre
?„

l^ 8Un Rn
lßen ÄnrnLrriw nb daneben die vom Vorstand von

«Usl NM Don n fl für Unterstützungszwecke be-
«

^ ' nncbm « , ? " k« ebraucht wurden . Der Vorstand hat
^"ifällp-3 Oon 60dn w™ s ^ res 1930 weiter einen Sterbe -6000

!^ Öî bi i$ X wS lnbe
Ä « en r,? .? °chtsa

^ M . zur Bewilligung von Sterbegeldern

■ ■• Jicmt e„
® eiter mitteilte , wird die von der ge-

löfflet
* n®a

.{ifä aft beschlossene Abwälzung der neu
' immer efüH die ^ Gewerbesteuer mit gutem Er .

^ ®irtneL
m

^ r behoben Schwierigkeiten werden allmäh -

Das Schiff der Äeimat erntet Ehren.
Nach der Wettfahrt der „ Karlsruhe *4

KS ' » .7,
"

xsw - w -Ä - n?
'

5i'A > ?« . «!»S'«S

über die zur Milderung
. ^ von deren Organen aus -

e über die Einführung eines Numerus
und einer dreijährigen Vorbereitung »»

Regularien genehmigt hatte ,
Hern ».5>; iul « ' » ■ * . « ! * Dr . Fürst - Heidelberg und Dr . .

> !5>!ich. ^ "nsen de? 5 ? > ausführlich über den seit Jahren bei

titj ^ en
Ent nutf efnt

'
r t " ^ echtsanwaltschaft in Bearbeitung

'" 'NMj
' 5ReJifJIner durchgreifenden Abänderung der seit" iUtQnßcl n„ | a2 n, ? Ifsot i)" " n0 . durch welche deren zutag «

T nmaL
. '« » 70 iaai ues -uoirsirauerrages am Sonntag ,

>il " ' <8 e 5 .?" ttaqz
^°

^ d ' e Ortsgruppe Karlsruhe des Krieqerdank -
ö A ^ tnig

"
/ ? ,

» Uhr in der Stadtkirche - ine Gefalle .
. tu». R «iu f e t o r a j Der Kriegerdankbund ist eine christ.

steht seine Hauptaufgabe darin , den
Nfe flQJ^ atloV 5 f c i e i
to ?J >tt jj3 und er
tfeft iL et eine

"
evu 1 b, e " Kriegsopfern zu helfen . Zu diesem

J> geschaffen , in der heimatlose .
° n Se eme neue Heimat finden , in der sie die

h &Nte, ^ elt"at hoc »
®

.eeIe erfahren dürfen . Zur Zeit sind in
O *1' iinxntet flefirr>rfit Kriegerdankbundes sieben Schwerkriegs .
^>» !v ^ " terkt ^ ö ^ ei ganz blind und zum Teil ganz

V ^ -such V ^ °
-Uch wir Karlsruher dieses Liebeswerk

V ^ Xin».
^»efallenengedächtnisfeier am kommenden

. .. „ Otto k 5 ° 60 - Geburtstages des Herrn Buch -
iWu ®°t6ejt 6Ti '

r
C ^ „ 6« r sich seit drei Jahrzehnten arche

ver ? n ?? Mitarbeiter in der gewerblichen Buch-
H > h t i!

" der Deutsche Buchdruckereibesitzer -
i >nÄ ;

dessen Zweiter Vorsitzender Herr Stieg ist.
v « j)»

" ' a tuno m„
' Wufner der Bahnhof -Restauration . Zu

yttsf »
' Dr . an ^ ?. r

° uch der Geschäftsführer der Kreisvel '
? bj>»? ^ wer A ^ . , ^ ^ us Sluttgart erschienen . Namens der

F
W » J ®nten Stainri "0® des D .B .V . Herr Dr . F e ch
» t, :

'. 1' dem D B N besonderer Anerkennung .
!V "e » i ^ et >ch den Viter des Jubilar

Vor
» i ^ 'Zer "9 . « en joiici oes Jubilars Herrn

°n d" leider durch seine Grippe -
i^ ii^ e i ^ öes hpFrCnK teilnehmen konnte , anläßlich sei .

!i°« Ehrung de - ^ / SU ehren . - G,eichzeitig fand die
® emeinh „

UI nla^ ni l^ en Cciters der Buchdruckerei
l„ » la « l e W fiÄ ote ) Herrn Louis Kemm zu seinem

$ *RlBlj
°ii er Hohe ist als Achtziger noch geistig und

besuchten must -
r ch ? sang Kon -

» « f biblischen Stücken "
^ertliche Arie „Die bittere Leidenszeit be-

Äf «i> Kf SS mufmSi ;STsÄSsSSaa
■ ihr ' sondern

" Musik , die au| keinerlei äußere^ a""n
' '

?
äußere

tniV e . l% r un0 allein im Dienste des Glau -
'1 in efte o

C
! nero iRnrt?i Un ^ marm ansprechende Stimme ein »

N >e Steegen fnm 6oi
er Lreu .en ' der dieser innerlichen Musik

!ü ». " !it „ 8 l1ter ^ uch die umrahmenden Orgelvorträae ,

Der Kreuzer Karlsruhe ist vor kurzem von seiner großer Aus -
landsreise in den Heimathafen Kiel zurückgekehrt . Das Schiff , da »
den Namen unserer Heimatstadt in würdiger Weise überall da ver -
treten hat , hat immer wieder im Auslande begeisterte Anerkennung
gefunden und Offizieren und Mannschaften sind reiche Ehren zuteil
geworden . Da namentlich viele Karlsruher und Badenler überhaupt
auf dem Patenschiffe dcr Stadt Karlsruhe Dienst tun . dürfte eine
Beschreibung über den Verlauf der Auslandsfahrt der „Karlsruhe "

allgemein interessieren .

Kapitän der Karlsruhe , Lindau , schilderte am letzten Frei -
tag vor geladener Gesellschaft die tiefen Eindrücke von der Fahrt
des Kreuzers . Von Kiel ausgehend trat der Kreuzer im vorigen
Jahr die Neise in das Mittelmeer an . Der Kreuzer umschiffte
Afrika , machte dann einen Abstecher über den südlichen Ozean nach
Brasilien und kehrte nach 8 Monaten langer Fahrt über Vigo in die
Heimat zurück. Besonders bemerkenswert war die überaus herzliche
Aufnahme des deutschen Schiffes in den italienischen Gebieten Sar -
dinien und Erytrcia . Die tiefsten Eindrücke d>er FaHrt Hinterließ der
Besuch in den ehcmakgen deutschen Kolonien . So zeigte fich in
Tanga , daß die schwarze Bevölkerung und vor allem unsere früheren
Askaris mit großer Liebe und Wörme an ihren einstmals deutschen
Herren hingen . Auch die deutschen Kolonien in Südafrika bereiteten
den Offizieren und den Mannschaften irer Karlsruhe eine fehr warme
Aufnahme und zeigten ihr durch und durch deutsches Wesen .

Der Höhepunkt war der Besuch in dem ehemaligen Deuisch -West »
afrika , in dem die deutschen Mannschaften eine geradezu rührende
Ausnahme fanden . In Rio in Brasilien traf der Kreuzer gerade
beim Ausbruch der Revolution ein . Der Besuch mußte schnell abge -
krochen werden , weil der Konsul oon Bahia die Anwesenheit der
Karlsruhe wünschte . Bei der Ankunft des Kreuzers in Bahia hatte
dort die Revolution bereits gesiegt. Obwohl vor Bahia bereits zwei
brasilianische und mehrere englische und amerikanische Kreuzer lagen ,
war den Befehlshabern dieser Schiffe und der Regierung die An -
Wesenheit des modernen deutschen Kreuzers äußerst erwünscht . Ein
lobendes und ehrendes Zeugnis für Schiff und Mannschaft . Der
Schutz der in Brasilien lebenden Ausländer war somit ein voll -
ständiger .

Es erheben sich von Zeit zu Zeit immer wieder Stimmen im
deutschen Blätterwald , die solche Fahrten deutscher Schiffe für nutz-
los halten . Kapitän z. S . Lindau betonte den großen Wert der Aus -
landsfahrten unserer Kreuzer für den Zusammenhalt zwischen den
Deutschen im Auslande und der Heimat , und für die Achtung , die
Deutschland in der Welt errungen hätte , lleberall habe er und die
Mannschaft beobachten können , daß unser Ansehen sich wieder ge-
hoben habe .

Der Kreuzer Karlsruhe hat sich als würdiger Repräsentant seiner
Patenstadt überall bewährt und die verdienten Ehren bei seiner
friedlichen Mission gern und reichlich erhalten .

Willkommen im Heimathafen und im Heimatlands !

umrahmenden Orgelvorträae ,auffielen , hatten slch
'
dem

°
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'
d eser

1 "
Predig » v

1 Schrisjlesung wies der Geistliche
L l il (h

l,ö bü ^2 MusitalikÄ !£ kommende Passionszeit hin und
vlij ' ^ das JBnlf i 1 Darbietungen einen vertiefenden
? 4 ' I>u «W n d e r str % +1* v®en Schrift . - Der evan -
'' *> 1 n>nü

' 1 1 (fi P JL *" e ftstadt Mb am gleichen Tage in~
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' Ut ^ ^ lbendfeier , die gleichfalls
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*5 öeJ 8 { brachte m?

gestimmten Gemeinde be . ucht war
ÄiJ ? » fi "

. »«rÄi • romantischer Meister , durchweg
Wrhundert , beginnend mit einem
Jlbolf Hesse , einem norddeutschen

umfangreich .'m Schaffen nur die Orgel -
Vauvtm - . ? ' ^ vore von Lützel und E . Grell agen
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*■
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°"5 ? ^
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* 9 Til QllS- % ^ imt al s trefflicher Organist

" «Sic " Ä nct - Qu hr i r im Terzett und im Chor
erwies,
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V Olm . ' ' Sän ,„

" asD ?Uer Stimmen . Nach zwei Ro -
Untpr ^ '

r
" pustorale Stimmungen und

% an« ^° fe P auI
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' ° « war gut versehen mit Eiern und
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V » Z-j
' Unh JJch Obs? fev 1®' ®cfliißel und Wild . Die Nach-
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®em üTe!
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\ ÄVf $ ^ (S,T '6' •

Slm besten werden überzählige
unte ^ l !.
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5K ' ^ ute D^ brachter Tiere anzunehmen .Vkl " ustag ist Operetten , und Schlager -Abenj

? ist Toiddernachmttwa der HauSkavelle Kranz

Die Sanierung der Bleag.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Es vergeht bald kein Tag , an dem nicht durch die Zettungen

Nachrichlen über die Sanierung der Bteag verbreitet werden . Jede
von der Blcag eingerichtete und veraiteie Bahnliiule ist janieru . .gs -
beoürfiig . Hunderiiaujende , ja Milliwu « oon Marl | ino schon von
Reich , Staat . Krechen , Städten und GemeinDen ^ hineingebutlert
worden , die Bleag ist und bleibt ein Danaidenfaß . Sie ist aber
gewöhnt , daß ihr Dritte die Zeche beahlen . So kann sie immer
w .eder von neuem darausloswirtichasien ^ langt es nichl mehr , dann
droht man mit Vetriebseinstellung und alles rennt , um dies« unzeit -
gemäße und längst veralteten Betriebe wieder levensjähig zu
machen . Ware hier nicht einmal ein iüchüger SBirijchaftschirurg
am Platz «, der eine für die Geiulidung des alten morichen Körpers
der Bleag ewtscheidende Operation vornimmt ?

Aber sieht man sich die Sache naher an , wer entscheidet über
die Sanierung ? Meistens solche , die vielfach noch nicht einnral
mit der betreffenden Bahn , um die es sich handelt , gefahren sind,
am wenigsten solch«, die tagtäglich die Bahn be>.ützen müssen . Sie
enlsche .den dann auf Grund des Berichtes , der ihnen von der
Direktion der Bleag vorgelegt wird . Es ist verständlich , daß es
ähnlich auch mit der öffentlichen Meinung ist. Alles spricht davon
und nur wenige sind es . die sich ein einigermaßen stichhaltiges
Urieil bildeii können . Diöse wenigen kommen nicht zu Gehör , weil
sie zu sehr Interessent sii .ti>. Nur hier in Karlsruhe , numenl -
lich im Borort Rüppurr , kann man schon sagen , daß die allgemeine
öffenilliche Meinung fast überall die gleiche ist . Und weshalb soll
hier eine Ausnahm « bestehen , weil diese Leute täglich mehrmals
mit der Bahn schon gefahren sind und zum Teil noch fahren müssen ?
Deshalb merken diese Leute auch am besten , daß die Entscheidungen
bejlimmler Organe manchmal vö«lig unverständlich sind. Sie
merken aber auch soforr . wenn wieder etwas spukt über die Sanie -
rung der Bleag , haupt >jächlich über deren Strecke Karlsruhe -
Rüppurr .

So geht feit neuestem das Gerücht , die Stadt Karlsruh « und
der Kreis Karlsruh « wollten die Albtalbahn selbst betreiben ,
ähnlich wi« es Pforzheim mit der Strecke Brötzingen —Ittersbach
zur Zeit macht . Dagegen HÄte man in Rüppurr nichts einzu
wenden , wenn nicht gleichzeitig das Gerücht ginge , der A u t o >
busbetlieb solle dann eingestellt werden ! Das
wäre der größte Schildbürgerstreich , der alle alten noch übertreffen
würde .

Man spricht davon , die Albtalbahn solle zur Durchführbarkeit
einer dichteren Zugfolge bis zum Schlößchen zweigleisig ausgebaut
werden . Wie wenn das für den Kenner des Betriebes der Bleag
eins glückliche Lösung wäre ! Hände weg endlich von weiteren Auf -
Wendungen für den Ausbau der Alblalbahn, ' das Geld ist nutz os
wie alles bisher hineingesteckte vergeudet . Der fragliche Geleis -
umbau würde wieder einige Hunderltausend Nlark losten , und die
Verkehrsfrage könnte niemals befriedigen .

Man denke nur daran , daß neben dem schwerfälligen Klein -
bahnbetrieb (Zugführung mit An - und Abruf . Zwangshaltestellen ,
Kreuzung mit Fernzügen usw.) jeder Fahrgast zum M arkt .
platz für jede Fahrt mindestens 25 bis 30 Minuten
ffür eine Strecke oon kaum 4 Kilometer ) braucht , das sind bei vier -
maliger Fahrt täglich etwa 2 Stunden . Zeit ist Geld ! Man gehe
nach anderen Großstädten umd sehe, ob dort eiwas derartiges
besteht ? Wie viel Autobusse kann man für hunderttausend Mark
anschaffen ? , und man denke dabei einmal an die Anschaffung von
größeren Wagen . Wie wäre das einfach ! Dann lasie man die
Albtalbahn als Kleinfernbahn bestehen unid führe sie nur
nach Bedürfnis, ' man wird bald sehen , was das Richtige ist.

Jedenfalls muß von den Körperschaften des Kreises und der
Stadtverwaltung erwartet werden , daß mit dem blindlings
Darauflosivirtschasten der Albtalbahn endlich einmal Schluß ge-
macht wird , und daß man in Verkehrsfragen sich das Beispiel
anderer Städte , in bezug auf di« Errungenschaften der Neuzeit , zu
eigen macht .

f Boranzeigen der Veranstalter , s
In der am Dienstaa . den 24. Februar

ar und Zimmer »■ie" Iii

X « adisches Lantesivcat -r .

ma » Ä ' "
wivd Sotte

^
Fisch^och

'
die Partie der „ Marie " singe » . Weiter

kündigt der Cmnfmefvlan dieser Woche für Samst >,g , den 28. Februar ,
ein « Neueinstudterun « des „ R o s e n k a v a l i e r " von Richard Strauh
und für Sonntag , den I . März , eine Moderbolung der „ Hugenotte n "
von Meverdeer an . — Das Schauspiel bringt um Donnerstaa , den 26.
Februar , die Zweite Aussübrung der Komödie „ Sturm im Wasser -

von Bruno Frank . Die nächst »n Wiederholungen des Trauer »
virtg „ Emilia Galotti " von LeMna finden am Freitag , d«n 27. Februar

und am Tonntag . den 1. Mar, , nachmittags in der Sondecmiete mr aus -
wärtiae Tbeaterbesuii ' cr statt . — Für die Sondermiete des „ Zeitcheater " »
ZokluS g^bt am Dienstag , den S. (1 . Abteilung , weihe Karte .» und am
Mittwoch , den 4. Mar , l2 . Abteilung , rote Karten » daö Schauspiel

Meoer XI " von Bruno Wellenkamv in Szene .

Dai Zurlcerlcranlfhaif "hne Rtren*e oist haben sichOB ' t Rne , *e t 25 Jahren Dr . Müller 's
Durozyl -Tabletten u . Pillen hervorragend bewiihrt . Durozyl normalisiertden bei Diabetes gestörten Stoffwechsel und wirkt oft sohon in wenieenWochen zuckerbefreiend . Pre >s 6 M 2.50 nur in Apotheken In Karls¬ruhe bestimmt „ Kronen -Apotheke " . Apoth Cohn . Zährinjjerstr 43

Preußisch-Süddeutsche Klassenlollerie.
Am 11 . Ziehungstage wurden vormittags gezogen :

Nr . 56 341 5000 RM . Nr . 76 250 5000 RM . Nr . 84 853 3000
RM . Nr . 98 629 3000 RM . Nr . 102 984 5000 RM .. Nr . 118 207
5000 RM . , Nr . 124145 3000 RM . . Nr . 155 282 3C00 RM . ,
Nr . 158 013 5C00 RM , Nr . 179 378 3000 RM . , Nr . 288145
3000 RM . . Nr . 304 852 10 000 RM ., Nr . 320 375 5000 NM . .
Nr . 327 634 8000 RM . . Nr . 362 926 10 000 RM . . Nr . 375 088
5000 RM .

Nachmittags : Nr . 90 676 5000 RM . Nr . 103 654 3000
RM . Nr . 105 024 10 000 RM . Nr . 123 457 3000 RM , Nr .
128 954 5000 RM . . Nr . 159 645 5000 RM . , Nr . 162 251 5000 RM „
Nr . 179 315 3000 RM . Nr . 181255 3000 RM . , Nr . 190 024
3000 RM . Nr . 202 412 3000 RM . Nr . 255 747 3000 RM ..
Nr . 264 330 BlOO NM . Nr . 346 011 5000 RM .

Am 12 . Ziehungstag wurden vormittags gezogen : Nr .
5898 5000 RM ., Nr . 19 918 10 000 RM . , Nr . 59 588 5000 RM ,
Nr . 67 078 3000 NM . . Nr . 74 380 5000 RM . . Nr . 77 042 »000
RM . . Nr . 108149 3000 RM . . Nr . 112 439 10 000 RM . . Nr .
112 838 3000 RM , Nr . 127 026 3000 RM , Nr . 135 349 10 000 RM .
Nr . 160 909 3000 RM . . Nr . 202 307 5000 RM . Nr . 211 n. iG
3000 RM . . Nr . 299 375 5000 NM . . Nr . 320 248 3000 RM ..
Nr . 336 864 5000 NM . 344 073 5000 RM . 346 766 10 000 RM .
Nr . 357 008 50CO RM .̂ Nr . 360 280 3000 RM .

Nachmittags : Nr . 70 082 5000 RM , Nr . 86239 5000 NM . .
Nr . 99 349 3000 NM -. Nr . 176 953 3000 RM . , Nr . 204 679
5000 RM . , Nr . 208 458 3000 NM , Nr . 222 659 3000 RM . . Nr .
318 492 5000 NM . . Nr . 353 683 3000 RM , Nr . 356 014 3000 RM .
Ohne Gewähr .

Badisch Land im Spiegel der Dichtung .
Der „Badische Jugendwanderführer 1931 " (Druck

F . Thiergarten , Buch - und Kun >tdruckerei , Karlsruhe ) ist heraus -
gekommen unter dem Titel „Badisch Land im Spiegel der
D i ch l u n g"

. Im Auftrag der badischen Jugendherbergen ,
deren sämtliche im Gebiet des Odenwaldes , Schwarzwaldss uwd
Bodensees das Tüchlein in seinem Verzeichnis enthält , ist es von
Hauptlehrer Fr . H ä r d l e (Karlsruhe ) herausgegeben . Das ist
nun schon gut eingeführter Brauch , diesen Wandersührer nicht als
ein nüchternes Orlsregister , sondern mit einem Leitgedanken , der
zum richtigen Erleben der Heimat hinführen kann , der Jugend in
die Hand zu geben .

Der Weg zur Heimai - und Vaterlandsliebe führt über das
persönliche Erleben der heimatlichen Landschaft . Das Wanidern ist
die Voraussetzung für dieses Erlebnis . Deshalb haben die badijchen
Jugendherbergen allenthalben ihre Helme errichtet , um das
Wandern auch dem unbemittelten Schichten , besonders den Jugend -
lichen , zu ermöglichen . Ihre Arbeit greift aber über die Ermög -
lichung des Wanderns hinaus . Die badischen Jugendherbergen
sehen ein« wichtige Aufgabe darin , den Wanlderbeirieb zu verinner -
lichen , zu vertiefen und den Wanderer zu lehren , im Wandern die
inneren , seelischen Ewigkeitswerte der Landschaft in sich auf -
zunehmen .

Wie die früheren , ist auch der neue Iugendwanderführer in
den Dienst dieses Gedankens gestellt . Aus dem Mund der Dichter
soll die Seele der Heimat zu den jungen Wanderern sprechen . Nach
landschafilichen Gesichtspunkten geordnet , enthält das Büchlein eine
weiche und gut getroffene Auswahl von Gedichten. Von Mörike
und Scheffel bis Heinrich Vierordt und den volkstümlichen Lied -
dichtern unserer Tage , sind die wichtigsten Zeugen der Schönheit
und des Reichtums der Heimat vereinigt .

Das auch mit Bildern hübsch ausgestattete Büchlein , das
40 Rpfg . tostet wird also m doppeltem Sinne für die Wanderjugend
unentbehrlich sein.

SNmmen aus dem Leserkreis.
.Für die unter dieser Rubril ftebenden Artikel Übernimmt die lledaktio »

dem Publikum aeaenttber keine Verantwortung . )
Klagen über den Südfunk .

Das Conntags -Programm des Südfunks schreit ja förmlich nach
Opposition . Vis 11 Uhr keine Uebertragung ! um 13-15 Uhr Schall -
platten . Dazwischen ein Vortrag über Dienst am Kunden . Au ^er -
dem noch einige Darbietungen von recht fraglichem Interesse . Ist
das ein Sonntags -Programm ? Noch eine Frage : Schallplatten ?
Dem Rundfunk bieten sich die besten Möglichkeiten , junge Talente zu
fördern . Wäre es nicht , auch dem Publikum gegenüber , eine ernste
Pflicht , die Rücksicht auf schwerringende , tüchtige Künstler dieser con -
servierten und oft etwas abgestandenen Musik voranzustellen ? U . N .

Geschäftliche Mitteilungen .
» -R 'G . tt l 150 899. Das Reich spate nt bat kürzlich unter tieser

«Ä V n Musterschutzrccht dem Dcutschnatlonalen Han ^ lunasgehilfen -verban » in Hambura für ein in seiner kansmannischen Stellenvermitt -
Ä ? 1 r L Sichtb »aen . ÄNlkm erteilt . Die Bozen sind nach über'Ai" ^ ™ntte S> gliedert : es ist mit ihrer Hilie miwlich "
schlage fiir otfene Posten , die aiHwiaflenfte Waren - undbeengen , sofort zu unterbreileu .

auch Vor -
rachkenninisse

MAGGI5 Suppen sind Qualitätsware
Kennzeichen : Der Name MAGGI und die typische gelb -rote Packung

Die 28 verschiedenen Sorten bieten reiche Abwechslung . - 1 Würfel für 2 Teller
'
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SädwesfdeutscheJndustrie - undWIrfschafls - Zeiftirt
Nach freundlichem Börsenbeginn ergeben sich Abschläge.

Berlin , A fteSi . «Funkspruch . ) Infolge tmS ruhigen Bertttnf » Jitt
aeftrlnen uoltttffflen SetJammUmaen erhielt sich an bei Würfe die
freundliche IS r u it 6 W1 m m ti n e - Iiii Hinblick ans die ft st». New -
oorker Börse und hvhvi < Londoner Kursmclduimei , waren die ersten
« urse über,l » exend beseitigt . Die « peliitatton zeigte im Hinblick
aus de, , morgigen Liauidatiou - taa mefht &i » das Bestreben , ilire Enaa -
»emeuts giatUusttllen . Aus PubMmuskreisen sollen vereitelt kleine
s; nu )oroeri .' eingetroffen sein , dagegen bemelkte man von Seiten der
Banken stärkere Abgaben . Besonder » in « leinene , b 't 2.12 höher « t »
os 'neten sollen bere . ts vorbörslich zröhere Raealiialioiie » einer Groü -
b,>nk erfolgt sein . Der Montanakrienmarkt stand weiterbin unter dem
Druck der .herabgestimmten Aüschlunerwartunaen sowie der Mitl îlungeu
im iveichattsber .cht der Vereini ûen « tablioerk « . Eine bemerkenswerte
jlnrsitcigcriing ver ^ ichneten Schubert & Salzer . die auf den Div .dvnden -
vorschlag von 12 Prozent und die sliiMzeu Bilan « tffern eine weiter «
»t ursiretgerung von l> aufioieien . Kaliwert « lagen rumg und späterhin
abbröckelnd . Auch auf den übrigen Marktgebietni traten nach den An -
«angskurseu Abjch iv ä ch u u g e 11 et » , doch bewegte sich das Geschäft
in autzerordentlich ruhige « Bahnen .

Im Berlaus sedten Schubert & Sal ««r ihre AinivSilvbewegung um
weitere ii Punkte fort . Auch Reidjsbiinf konnten ihre » Gewinn gegen
Samstag aut ü .a , - lernen » ans 3,12 , öiic aus 2,ö und Berger auf 5 Pro «
, «nt enbbbeu . Dagegen schwächten sich Dentfche Linoleum iui Zusammen »
blind um unsiinstigen DwidenSciianslraguUgen um insgesamt 4 .5 Prozent
gegen chren lebten Tchluvkurs ab . Im allgemeinen war die Haltung
gut gehalten , it aliwerte lagen etwa 1— 2 Prozent unter den Anfangs -
kurfcn . Karben waren O.S uiediiger Der Si »» I« uma «kt lag still . Lbli -
ganvuen . laiilbich . P >anl >brtese und LiguidatiouSvfandbrtvfe waren wenig
verand rt .

Tie Börse fchlost ungleichmäßig und eher nachgebend .?. ur lur Borger bestand weiteres Änteresse Di « Aktien fchlosien Mit
-'43 gegen 23 < am s -amstag . Es tauchte « wieder die alten Geruchte über
die Aus -ichiiUuug eines ZubilSuinsbonus «biöber unbestätigt ) aus . Nach -
dörflich warcn Aarben mit IÄtz.62 angeboten Im ltbrtge » Hörte man
wenig veränderte Nune Danat 1:H .75 . Hapag W . Lloo » 80 -3, AEG .
102 .35 , Tiemeus 162 , Schultheis ! 175,5 , Salzdetsultb Ä^.' . Polnphon 15 ^.25 ,alte Re .chsbank SCi , neue 187 , Äieubesiv 5,20 , Altbesiö 58 .10 . -

Abendbörse leicht abgeschwächt .
Frankfurt . 23 . K« br . (ISinentKrtdrt . ) Auch die Abendbörse zeigte bei

sehr klcinenn Geschäft meist schwache Kurse . Irgendwelche beunruhigende
Momente lagen nicht vor . Beachtet wurden neue Störung « » bei der
Industriebau Held und Frauke A - G . Die an der Mittagsbörle bereits
stärker gedruckte » Aktien Äarstaöt und Deutsche Linoleum verloren er -
neut % Prozent . A . -G . für Berkel,rowcsen , die mittags gleichfalls abge¬
schwächt waren , 1 Prozent höher gesucht . Auch Elek . roaktieu gut behauptet .
Im Berlaus blieb die Börse ziemlich wi » erstandssai >tg . Farben schlössen
188V* nach vorübergehend 138 ?4 Prozent .

Anleihen : Altbesib 53 .20 , Renbesitz 5 .80 , 4 Prozent Dt . Schutz -
gebiete 2. «

Bankaktien : Barmer Bankverein IVO, Berl . Handelsges . 128 .
Commerz - u . Privatbank 107 .75 , Darmst . » . Nationalb . 181 .75 , DD -Bank

. » » WWWWWWWWWWI .. WWW (lredlt 27 .40 .
Bergwertsaktlen : Buderus 4t). Gelsenk . 75 .5, Harvener 72 .5 ,

Kali Ascher Sieben 132 , Westeregel « 137 .5, MannesmaNuröhren « 7.75 , Maus -
selber Bergbau 88 .25 . Phönix Bergbau 55 , Rhein . Braunk . 158 , Ber .
König ? » u . Laurabiitte 88 .5 , Per . Ttahliverke 57 .5.

Transvoriwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 84 .5, Nordd .
Vlovd 86 .25 .

Jndustrieaktien : Al ?(H. Stammaktien 102 , Akn 70 , Daimler
Motor 24 .25 , Dt . Gold Scheideanst . 123 .5, Dt . Linoleumwerke 97 . Elektr .

Leid- und Devisenmarkt
Berit » . 23 ffebr . ( Funkspruch ) Tagesgeld entfoanuie sich aus 4 —8 ^

U»b barunter . Monatiaeld erforderte ti— 1 \k Prozent . Warcmvechfel 5 %
Prozent Bon Valuten lag da » Psund sest und ivar in Berlin mit 2*1.488 ,
iit Newyork mit 4 8580 und in Paris mit 128,82 % zu böten . Ter Dollar
wurde mit 4.2070 genannt .

Bon Devisen kam der Dollar mit 42075 , nr amtlichen Notiz .
Da ^ Pfund pastte sich in Berlin mit 20 415 feinet internationalen Festig¬
keit nicht an . .i ?r Privatdiskont blieb bei starker Abtlabenclguug
unverändert 4 ,87 Prozent . Die regulierend ^ Stelle nahm das Material
a>uf .

berliner Devisennotierungen vom 23. Februar 1931 .

v »e» . Hit
Sana «»
Istanbul
ao «-on
Jtoir »
VonDon
Nkwqort
Rio de I .
Uruguay
»lmslerd .
« thea
Br . .« »«w .
Bulsrcsl
i!>uda »e«
? »nzlg
Hellings .

21 . Febr
Sield Brief

? 1 .273 1 .332
4 .202 4 .210

2 .030 2 .084
20 .92 20 .96

20 .413 20 .453
4 .2045 4 .2125

0 .361 0 .363
2 .917 2 .52 $

168 .64 168,98
5 .44t 5 .^ 55

£ 8 .565 58,65
'

73
4

33 HZ
81 .65 81 .81

10 .577 10 .597

28 . Febr .
Geld Briet
1 .330 1 .334
4 .202 4 .210

2 .032
20 .93

20 .415
4 .2035

0 . 363
2 .917

168 .63
5 .4 « !,
53 .53
2 .498
73 .30
81 .65

10 .577
81 .81

10 .597

Italien
Augostuw
» ow »o
Lo »c» ti<>ii.
Lissabon
CC!o
Pari «
Pra »
I «ti>nv
Ria »
Schwel,
Söst»
Spanien
Ztockhotm
!8eoal
Wien

21 . Febr .
Geld Brie !

21 .99 22 .03
7 .4 0 7 .414

112 :17 112 .59

& Mä
16 .473 16 .513
12 .453 12 .473

92 .03 92 .21
80 .96 81 .12
81 .05 81 .21
3 .046 3 .052
44. Ü 44l9

112 .48 U2 .70
111 .89 112 .11

59 .06 59 .18

28 . Febr .
Geld Brief

m . . . . .
41 .98 42 .06

112 39 112 .61
18 .S4 18 .88

112 .40 112 .62
16 .468 16 .508
12 .453 12 .473

92 .03 92 .21
80 .92 81 .08
81 .01 81 .17
3 .044 3 .0 0
44 74 44 8 i

112 .49 112 .71

% ilü
2
iü

Berliner Devisennotierungen am Lsancenmarkt
London :
Stallet
•Jjaliü
Vriissrl
« msierdi» ,
Muiiand
Muorlv
j! »»c»lli>gl «
c »i»

21 . 2.
4 .8556
I ? 3 8 ^

34 .84 ".
12 101 .
92 .78
46 .45

18 .165 ' «
18 .16 »»

23 2 .
4 8575

m

Kabel Newyork :
Zürich»-mftcrdam
WarschauBerlin

21 . 2 . 28. 2.
5 .187 6 .1877

2 .4926 2 .49 ^4
8 .92 - s 8 .927

4 .2086 4 .2073
I <i»l. (Hcis
Mi » >»t«q«l»

4 - 6 ' ,.
6 - ^ /s»/o

Neich » banN >i« tont ab 9 . 10 . 5 % .
Züricher Devisennotierungen vom 23. Februar 1931 .
21 . 2 28 2. 21 . 28. 2 .

Pari , 20 .33 -' . 20 33 >. St »<«h. 133 32l .. 133 32 ' » Belgrad
i!»„dou 25 13 ". 25 .19 », c «la 1Z8 65 138 .75 « «>en
.̂'ewyort 513 .70 518 .30 « „vo,,, . 138 65 138 75 fco",tnl"

» tlgin . 72 30 72 .31 ' s 375, , 375 , 4 »Jutare »
Stalien 27,14 ' . 27 .15 ' « 2

° ' '
Heisinn, ,

Svauien 54 60 5 <s 30 " f6
". Pr . .D,S >

Hollo »» 20812 ' » 203 10 58 .05 58 .10 Buenos
Berlin 123 26 123 27 Budap . 90 42 90 .45 Ja »» »
Wien 72 .88 72 37 ' - Cff .DiSi

Täglich Geld 1W Pro, . Monatsgeld H Pro, . Dreimonatdgeld 1W Pro, .

23 . 2 .
9 .12 .60
6 .71
2 45 "»
3 .08 ';.

13 .05

! .Ä-
2

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 23 . Febr . l . rnnkkvrnch . l Amtlich « Prodntteunotierungen

(jil : »Jetrel &e und Oelsaateu i« 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Keijcn : P ! « rk. 75 — 78 « g . 277 — 27 ». Sommer 78 - 77 Kg , 280 — 282 . Mar ,
289 — 28A .50 . Mai 2Ö6, Juli 298 .50 , ruhig ! Roggen : Mark . 70 — 71 Kg .

7— 159 , Mär , 176 .25 , Mai 185 .50 , Juli 187 und <'>eld , ruhig : Werste :
:augerste 204 - 218 . Futter - und Induitriegerfte lw — 204 , Braugerste
big . Futtergerste behauvtet : Hafer : Mark . 189 — 148 . Mar , 153 — 15 :1.50
Ii . Mai M !, 0uli 169 .50 Brief , ruhig : Weizenmehl 32 .50 — 39 betau » .

157 — 159 , Mär , 178 .25 . Mal 185 .50 , Juli 187 und <» « ld , ruhig : Gerste :
Braugerste 204 — 218 . Futter - und Industriegerft « 190 — 204 , Braugerste
ruhig
(̂ Ii , iVim l ^ >, XW»«>JU KJIV*ir *Ml/Hit >v \ iövin "vt;* L-..UV yv ,
tet : Roaaeninekl 23 .75— 28 .50 , still : Weizeukleic 11 .25— 11 .50 , (HU ; Stög
genkleie 9 .75— 10 .25 , lustlos . „ . .

SU . Soeifeerblen 22 — 24 , Futterrrblen 19— 21 , Peluschken '21 — 24 , Acker ,
b06nett 17— 19 , Siefen 18 — 21 , Lupinen , blaue 18— 15 .50 . Luvinen , gelbe
21 — 24 . Serradella , neue .50 — 55 , Rapskuchen 9— 9.75 «Basis 88 Prozent ) .
Leinkuchen 15— 15 .30 «Basis 37 . Prozent «, TrockenschnlUel H.«i«'- 8 .80 , Soj .t .
ertraktionsschrot 13 .80— 14 «Basis 45 Prozent ) . Kartosselslocken 12 .80 bis
13 RM .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim 28 Febr ((<4flrtif >ericfrt . ) Bei stetiger Gesamttcndeu , lag

NulandSwetzeu «est . Auslaudswcizen unverändert . Rödgen war geiragt .
Gerste pernachlässigt . Man verlangte siir je 100 Milogramm okue « acl
waggoufrei Mannheim in RM . : Weizen iul . 29 50— 3<>50 . ausl . 38 . >5— 83 ,
Nulaiidsroggen 18,50 — 18 .75 , Hafer lnl . 15 .75 wö 18 .50 , Braugerste 21 50
bis 23 50 , Futteraerste 19— 30 . siidd . Weizen »,ohl Spezial Null 48 .25 , slidd .
WeiilenausMgSmeÄ 47 .25 , Weizenbrotmehl 29 .25 , Roggenmebl 28,50 — 28 .50 .
Wekeukleie seine 10 , « robe 11— 11,25 , Biertreber 10— 10 .50 .

Prämiensäfje
der Bankfirma BAER & ELEND .

Tanatbanl
DD .-Bant
NeichSbanl

Vidit ftrufl
(Kff.ffl .ntit
Kchuckert
S »em .Halslc

MilZpr

7
SV- 11 '/»

Mail
10
6
9 '

10
11
11
II .

Transradio
Velsenkirch
Harpener
Manneöm
Jalzdetfurtb
Weftereaeln
l̂.G .Farben

Bemberg I

Ki .I A>«r

15"»
11 »,

Mai

19
14 »-

. ^0
10

Karlsruhe .
Mi

D. ffrMI
D. i.'i » o«eum
Vorstadt
CtoDl
«clIftaSJalMt
SH *.«Iu»l .

5::;
2 ' .

4Vt
»n

3 * 1.1« Ui

lk
L
9

r

9 «!
ii »-
10

4 "-
11

8">
IV«

| Licht u . Straft 118 .75 , J .-G . Karben 138 .87 , Kelten u . Guille,u » >« 81 ,
Weffürcl 11t , Goldfchmldt Tb . 38 .5. Hol,man » 79 .5 Iungl 'ans <» «br . 81 .5 .
Metallges . 78 . Rlitgerswerke 50 , Schubert iSl . Riirub . 123 , Siemens u .

tfillr . Lies . Gotha 74 .5, Wank u . Freutag 42 .5, ZellstoffSalbke 181 , .
Aichass « nburg «9

nannheimrr R5ne .
Maunheim . 23 . Febr ll^ iaenberlchl > Tewden

l icher . Z >ment Heidelberg >7, Taimler -Beuz :
97 5., Nez ?l <̂ . 7Z, Rheinelektra 112 .5 . Wapst & Arcutag 48,2ö , Zellstoff'

: 9 « **

etwal ' freund -
Teutfche Nnoleum

-VJ.VQ «UV, ty , ^ lyviuuuuu l lk .n , OC T1i -i Mi'Uy <]
StMlbwf 9, . Rbein Hypochekendank 136 .S, Ludu 'i^Khafen «r
anletb « 84 .50 .

?an8er körse.
Seklliöiiuese in Francs je Stück .

WTB . Pari », 28 . Febr . (Funkspruch . )

Anleinen : 21 - 2- i3 2-
3tr » Rte . 6) 85 .50 88 .10
6 do . 15/16 6) 11163 101 . 60
4 do . IT 6) 104 40 104 4S
4 da IS «I 102 90 103 Iii)
6 do . 20 6l 103 32 108 37
5 do . 27 61 106 . 40 106 26

Terminmarkt:
Bqu .d trancIi 190 00 188 60
a Nat .Crtd . 3 < 1303 1305
, de Pari « 3) 2440 2340
. Union 31 1421 1434

Cot .Lyon -AI 5) 634 634
Cr4dComm . 3) 1248 1240
. Lvonn . 3) 2685 2695

Mobilier 3i 704 704
Suez - Kant ' 5i 169 . 00 . 67 60
Ch. d. P . Ei « 3) 10 ? 5 1065
do. Lyon 3i — 1555
do . Midi 3) 1190
do . Nord 4i 2165 2165do. Orl4»n« 3) 1425 1430
Nennwert der Stucke : 1)
Fr .. 6 ) 100 Fr .. 7) 600 Fr .

. 2 . 23 . 2.

Metropolit . 9) 1261
Dittr .d'El . 5) 2365
Cie .Qen .EI. 3) 277 '
EnElLitM4d3 ) 1
do . du Nord 5)
Thomi Hit . 3) 664
Courriires 6) 1115
Lens 6 ) 832
Kuhltnann 5) 6
Phos Cafia 6) 6 !
Charg .R6un .3) 4l
C, Tranaatl . 2)
Air Liq .
Citroen B
Peugeot
Un .Europ .
Russe Cl .
4TUrk .un .
5 do 14
Waa . Lits
Rio Tinto

D 357
3) 1245

54640

ff#»3730

Kassamaru : 21 2.
Soc .On .Al« 3) 1250
Appl .lndust .A) 542
Eltct Pari » 5) 1300
Eo .EI.Ctr . 3) 1188
Enlndstr . 8) 438
Est Lum . • ) 791
Pbre . Mot

H.- Rh . 3) 965 980
Ind . Elec . 3) 1100 1100
Dollf . Mieg . 3) 7609 7600
Ae. Lonswy 3) 1390 1394
Ac. Marine 3) 910 925
Den . Anxin 3) 2240 2245
Creusot 4) 1789 179 r
Soie Ar« 6) 4950 487L
Mess . .Marli . 5) 192 197
Or Moul

Pari « 10) 204 207
Harpen « 7) — 2775

excL
Dividende

l «0ll Fr . . 2 ) 6U0 Fr . . S ) 500 Fr . . 4 ) 400 Fr .. 5 ) 250
,. 8) 100 Belg . Fr .. 9) 5 Pfd . Stert - 10) 200 Fr

Londoner Börse.
London , 23. Febr .

20 . 2 . 23 . 2

Engl .Cs .2V« 1) 55 55 ' -
SVsYounga . 1) 74V » 74 ' s
4 Tot k.Unif . l ) 9 '/s 9 ' s
Can . Pacific 1) 46 46
Brai . Tract . I) 27 % 27 - >
Inter .Nickel 1) 18 "i 19 ' s
Schw Kugel 1) g - , 9 >
Eaat Rand 2) 9/9 lO/li »

1) — fid . Sterling ,

Punkspruch )

20. 2.
De Beert D. I) 5 h
R. Tlnt . Ord 1) zyt .
Mex EagleC2 ) 9 >/,
RoyalDutch I» 25 ' «
Shell Trans . 1) Z-,,
ColumbiaO . I) 2 l i
QramophO . I) 1 " u
Polyphon I) j î ,

x> an . 3) Dollar .

SchluBkurae

23 . 2 20 . 2.
Brit .CelOd . 2) 7 3
Courtaulds 1) 294 ^1
Qlanzitoli 1) 7 8
Swed .Match2 )
Kre . <S Toll I)

- Imp . Chem 2)
2 3» Int .Holdgs . V

1 "!, Mex . Light 3)
1V >| MexTramw 3)

& s
30 ' i
96

25 - .
3 .

Eiermarkt.
Berlin . 23. Sehr . Heul « notierten bei freundlicher Tendenz :

Deutsche Pier . Trinkeier vallsrifche gestvlt . Tonderklaffe Uder 65 Gr .
12 % , Klasse A über «0 Gr . 11 % , Klasse B ilber 58 Gr . 1(H4 , Klaff « O
Uber 48 (4x , l)%, aussortierte kleine ^ chmu «,ieier <— 8.

Auslau !)seier . Holländer Durchscbnittgewicht 68 Gr . 12 %, SO—62 Gr
IVA , 57—58 Gr . 1054—11 , Italiener usw . —10 , Rumänen , Ungarn und
Jngoslaveu je 8%— » %, kleine , Mittel , « chmtitzeier K%— 7%.

« ühlhauseier . i5kiuesen uu >d ähnliche 5 ><— « ?».
Braunschweig flau , ChemNih matt , Diisfeldors flott , Elsen fest , Frank -

fürt «Main ) nachgebend . Görlitz fest . Salle freundlicher , Hamburg stetig .
Kassel matt , Kiel flau , Köln ruhig , Königdverg lebhast . Leimig freundlich ,
Main , rubig . München abwartend , Oldenburg adwarten » , « tettin ruhig .

?liif den deutschen Märkten wurden im Grohhandel ^ nachstehende
Preise erzielt . Frische Eier 8 .5— II , dentsil >e gestempelte «venoffenschaftseier
Gröke 8 12 — 13 , Gröke A 11— 12 , Gräfte B » .75 — 10 .75 , C 8 .75 — 9.50 , auS -
ländische Eier : « chlesier , Dänen , Holländer und Schwede » 10 .5— 12 .5 ,
Bulgaren »— 9.5 . Jugoslaoevn und Ungarn 8 .5— 9, Rumänen 8— 9, Jta -
liener »— 10 . Polen S— 10 , in . unii ausländische KühlHauseier S— 9.5 . Chi -

^ tj
Auf dem deutschen Markt ftie -gen die Zufuhren infolge Eintritts des

milden Wetters iehr erheblich . Ter Absatz ist nur durch die schlechte Wirt -
schaftklage der Konsumenten sehr schwach . Ti « Geschäftstätigkeit wird
dnher dnrch eine gewisse Vustloiigkeit eingeschränkt . Di « « timmnng ist

% % dem internationalen Markt ist die Neuproduktion trotz einiger
Unterbrechung durch die Kält « periv »e sortgesetzt im « teigeu . Angebote
auf allen Mimten reichlich nn <> Preise beginnen faifonmä « ig nachzugeben .

8chlachtviah - und Nutzviahmärkta .
Karlsruhe . 23 . Febr . Sleilchgroljmarkt . Ter Klelschgriihmgrrt in der

neuen Kleischgrahmarktballe des « lädt . Schlachthofes war beschickt mit :
95 Nindervierteln . 4 Tchwein -.'^ 3 Rälbern , 5 Hammeln . Preise für
1 Pfund in Pfennigen : Kuhfleisch 40 —48, Sündfleisch 84 —88, Farrea fleisch
74— 81', Tchweinetleisch 83— 83 , Kalbfleisch 80— 100 , Hammelfleisch 92— 95 .
JJ' *'

ii
'
ariß

'
tn ^e .

'
Ä . Febr , Biehmarkt . E « waren zugeführt und wurden

le 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 27 QchU'n al 45 — 49 . u 2 43
bis 45 . bl 42 — 18, b2 40 — 12 , c 88 - 40 . d 37 — SS : 8« Bullen a 43 — 44 ,
t> 40 — 11, c St)— 40 . d .17— 39 : » 9 SiittK a — , b 17— 27 , c 9— 17 ; 158 Färsen
a 46 —52 . b 38 — 44 ; 82 Kälber a — . h BH— 66 , c «0—03 . d 58 — 80 , « 44
bis 49 ; 1 302 Zchwein « a it — 49 . b 49 — 51 , c 51 — 55 , d 58— 56 , « aO—o5 ,
Tauen 39 —43 RM . Tendenz ; Rinder und Schwein « langsam . Ueber »
ftanch - Kälber langsam , geräumt .

Mannheim , 23 . Febr . «Trahtbericht . » BieHmartt . Es waren zuge -
führt und wurden ie 5U Kilrgramiw Lebendgewicht gehandelt : 166 Achsen
a 1 50—51 , a 2 40- 43 , b 1 40—44 : ISO Bullen a 41 —44 . l> 40—42, c 36
big 88 ; 2H6 Kühe a « )- ^ 2 . b 32 — 16 , <> 24 — 28 , d 16— 2(1; 827 Färsen
a 50 — 52 , b 44— 46 , o 4«)— 14 : 618 Kälber a 62 — 65 , b 8(1—62 , c 50 —54 ,
d 42 — 45 ; 16 Tchafe b 38— 42 : 2 969 Schweine a 54 — 55 . b 54— 55 . <• 55
bis 56 . d 52 — 54 , c 51 — 53 , Sauen 42 — 44 ; 82 Arbeitspferde ie -- tlick 800
bis 1800 : 72 Echlachtokerde >e Ttiick 50 — 180 RM . Tendenz : Rinder
rubig . Ueberstaud ; Kälber ruhig , langsam geräumt : Tchwcine mittel ,
mästiq . geräumt : Arbeiisuferde uusi Tchlachtpferde mittelmästtg .

Frankfurt . 23 . Febr . «Trahtdericht . » Biehmarkt Es waren zuge -
führt und wurixn je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 328 Ochsen
- 1 46— 48 , a 2 42 — 45. b 1 38 — 40 : 105 Bullen a 44— 17, b 40— 43 ; 496
» Übe a 37 — 40 , b 88 — 36 . c 28 — 32 . r« 24 — 27 : 391 Färsen a
46 — 49 , b 42 — 45 . c 38 — 41 ; 621 Kälber a — . b 59 biß 62 ,
c 55 — 58 , d 48 —54 : 65 Schafe : 5 143 Schweine a 58 — 54 , b 52 — 54 , c lind
d 58 — 55 , e 50 — 53 . Tendenz : Rinder fr:; lernend Ueberstand : Kälber
und Schafe rubig geräumt ; Schweine mittelmäfttg , später stark ab «
flairnV Ueberstaud .

Köln 23 . Febr . iDrahtberlchi . ) Btehmarkt . Es waren »uaefllhrt
and wurden i« 50 Kilogramm Lebendgewicht gebändelt : 325 Ockfen a 1
S )— 49 . a 2 41 — 45 . bl 42 — !6 . b 2 85— 40 , c 30 — 34 ; 118 Bullen a 46 — 50 .
h 42 — 45 : 618 Kiiht a 41 — 45, b 88 — 40 , c »0— 35 . d 25 — 30 : 83 Färsen
a 46— 49 , b 40— #."»; 8 Fresser ohne Rott, : 95 Kälber a 70 — 85 . b 6 )
bis 85 , c 55 — 60 , d 50 —4S4: 58 Schafe a 1 49 — 52 , a 2 — , b 42 —-4 ? : 4 742
Schweine n 54 — 57 , b 54 — 57 , c 54 — 57 , d 52 — 56 , e 40 —53 ; , Satten 45
bis 50 RM . Tendenz : Rinider langsam , geräumt : Sch « s« und
Schweine lebhaft .

8onstiga Märkte .
Magdeburg . _ _

für 50 Kilo brutto — .
Tagen — RM . Tendenz ruhig . Terminpressr für Weist,utler ( inkl . sack
frei Seeschisffeitr Hainbur " für 50 Kill ) netto ) : Februar 6 .60 B , 8 .5<1 G ;
Mär , 6 .70 B , 6 .80 G : Avril 8 .70 B , 8 .65 G : Mai . 6 .8«) B , 6.70 G :
Attgust 7 .25 fc , 7 .20 «Ä : Oktober 7.40 B , 7.35 G : Rooemver 7.50 B .
7.40 G ; Dezember 7 .55 B 7.50 G . Tenden , stetig . ^ .

Bremen . 28. Febr . BaumwoNe . Schlt ' stknrs . Ameriean Middl .
Univ . Standard 28, mm loco ver engl . Pfund 12 .80 Dollareents .

IVIetsll - lVIsski .
Berlin . 23. Febr . iFnnksprnch . ) Metallnotterun ««» für Je 100 Ka

Elektrolutkupfer 99 : Oriainalhiittenl ' luminiimn , 98 bis 9« Prozeitt in
Blöcken 170 : desgl . in Walz ^ »der Trahtbarreu . 99 Prozent 174 ; Rein -
Nickel . »8 99 Prozent 350 ; Antimon -Regulus 56 — 57 : Feinstlber
^

London . ? 3.
^
Febr .

'
(Drahtterich ) . ) Metalle . Schinft . Kupfer :

Tendenz unregelmästig ; Stnndard o . Kasse 47 — 17%. 3 Monate 47 — 47 *'l «.
Settl Pr « is 47 , Elektrolut 49 ' : —MV*, best feleetod 4SV4— 49 '^ . stroug fheets
75 . Elektrowirebars .50M . — Zinn : Tendenz N" rcgelmästia : Standard
n . Kasse 123 — 123 %. 3 Monate 124 %— 124 %, Settl . Preis 123 . Bauka 12/ %.
Straits 126 1* . — Blei : Tendenz willig : ausländ , oromot 13 , 0/ i «„ entst .
Sichten 14 , Settl . Preis 14 . — 3 » n f : Tenden , unregelmästig ; gewöhnt ,
oromot 12v/«, entH . Sichten 13 ' ?. . . Settl . Preis 12 '/, . — Aluminium :
."Inland 85 « usll ' ud 85 . — Antimon R e a u l u s : Erzeug .- Pr - iS 22
bis 22% . ch-in -' f . 22 . «̂ necksslber 22^<. Platin 6 ^ ., Zyolframerz 11 % . Nickel
Unland 175, Nickel Ausland 17S , Weistblech 15%. Kupferfulphat 21—21%.
Cl «velanü Gubeifen Nr . L b8%.

3. Febr . Mcistzuckcr lciufchl . Sack un >d Berbrauchssteuer
-o für netto ab Verladestelle Mag ^ eburg )̂ iunerk ^ lb ^ 10

Deutsche Industrieführer ,
lahren nach

Auf Etuladung des Obersten Bolkswirtfchaftkrates
werden dsmuächft eine Reihe von le . teude « verien
Kon ^ rne , die mit !1!ustla » d Gefchäftsbeziehungen ''' 'i ' !! a,i !it' | _
suche » Boraussichtlich werden folgende Herreu au
B u 1 ch (Linke -Hofinann ) . Konrad «Borfig ) , G . h. ^ oi ^ iMdK ,
m « n\ Borbet «Bereinigte Stahlwerks . H * ^ LÄpie Vi .
KIobhach IKrupp ) , Klöckner . Poensgen IBerel
Reuter «Demo « ) , Pfeffer «AEG .1, K ö t t gen , #
«Otto Wolfs , iowie ein Direktor ? r Metallgefellfch « ^ v-

und perichiedene Auaehöri e anderer Induftregruppeu
Au otoser Mitteil » » « liegen bereite ' russische

vor . über die wir lolgeub ^ Meldungen erbaue » .

1

uten
Rußland ist lebhaft interessiert

B . Moskau 28.
Au dem bevorstehenden
Leningrad , bemerktvenlngra -v , vemertt die „ ISwestija " : Diese A-alirt seiJJv ^
«jsnis . doS die Enttvtckwn ? der wirtschaftlichen Zusamm
Teutkchlanö uni ^er Sowjetunion fördern werde. MiJJw HJ

Auch in diplomattschen Kreisen Moskaus ern>eckt
rtFtt?ö 5Yni3Vr h^hurffi ficrnnrnernf <?itC ^ u ' „ife 'v.«,-«. -

und scheue felbfr We strukturellen SömHmpTrtrrriNucht ei je d<'S heutigen RublondaeschAkteA sowie>oie jUr
»m diese Vervindun ^ . -Me als natürlich atü . aufrecht su c

^ jjir ■ pfy

I
. Irlich gilt , fllllteuii wrma
das , diese Reise } it dem Zeitpunkt unterno >M, . j!

stellung
irb weiter he ' ' twraedoben . aus der gleichen L >nie >i' «oi«
ou »'chlaiid ? und Ftali «lts im Eurovaansichiist in 8 ® ij | ll<rf5i

Nachricht bewahrheiten sollte, bast auch italienische ? >K '.« 5" ;% '
nach Mot tan unternehmen wollten , wlird ? » lese « eite j> j„ i- (<n
deutlicher hervortreten . So lauge also ä« Paneurora °°°ae alio . . in- „

» I » n . uu . u, ™ Mt sie Wirkungen bttiw ^ tiâ '
egenteil von dem darstellen , was ihre Bericht er ve »

^
f^ cher Einkleidung erscheint , ruf :

Bon deutscher Seite wird
ftndnstrteller nach Rustlaud
Handel ».

» mitgeteilt , dast e » lich bei ^ ^ ^ A
n :cht um ein « Reise uitt am -

. . . Amerika hegt Befürchtungen „

neht in dieser Rene g« rasez >, vi « Bcoroduna der w >" ^
'

pen"
stelluna Amerikas , die «S bisher bei der Sowietregiern ^

a ziip -
^»

Deutschland ergangen « Einladung fei zweifellos in em . aii° <^
zu bringen mit der Propaganda in Frankreich .
einigten - taat "n geaen die durch Zwau ? ^arbeit
volitik MoS 'aus Mit Ausnahme eines Tctlct ' bjf, ;* i"LV '1
an der wirtfcha ' tlicheu Zuiammeiiarheit m t i>raukre >°i. ^ fi>> ^
vetsvrcche sich jeder in Deutschland vom Gelingen Lk » '
iinbearenzte Möalschk tten ftrr den Abfatz ientfdier *
tisch ' und wirtschaftliche Bedeutuiig der neuen deutsch -^ "
besprechungen sei daher nicht »u uuterichägen . . //jfl

Forstwirtschaft gegen Einfu "1
"

Auslandsholz.
Der ArbeitSanschnh der Soidenorganisationeu

Wirtschaft , der -in Berlin Werte, nahm , ur Handels , u »,l
tischen ^ a«e der Waldwirtschaft eine Enfchl estuna a » .
klärt wird , mau habe mit f.röHtcr Besorgnis )>ir Ken . M
dah die bercchtigtrn !>orbenuiaeu der i>oritwirt !cha>t a )n ^
fcheu Waldes aus Widerstand geswsten seien . Weit dai ° ,^ ^
triebene Aordernngen zu stellen , mlistten die « p -benv
wirt >!chastsvolitiiche Mastnabmen verlangen , die
deutsche Holzmarkt durch ein mit der gesamten
Einklang stehenden Einsubr von Ausland -.'holz JiijS '

yi »
Der Bersall des deutschen Holzmarkies miiffe zur iVo' aeji7 ,Td»».
Tauf ude von Arbeitern brotlos würden und da » Me Viiiö l
des Pfinat -waldbesibers , sondern auch der Kommunen
nehmendem Matze »errllttet würden

Waggonfabrik Rastatt.
In der gestrigen «Äeneralversammliing der ®?« $ Piti5L

Rastatt , wurden sämtliche Anträge der Berwaltung ein ^ ii
Serr Bantdirektor t>ran « B l u m e n s e lb wurd « »u o*

jewäblt .

Barmer Bankverein Hiusbera . Mkcker « . ff ; , u
alle Growank « n wird auch der Barmer Bankveret ".
der Boriadresdividend « von 10 Prozent , die laut . ^««» i.
zent betragen dnrste , schreiten . Der © tttnirf
war noch veichältnismästig txfriedigend , iodast
senknng vorausifchllich vermieden werden wird . api

Neue Preisb sestiaungen an Anstralwoilmarkten .

.S n d n e o . Wotlauktioneu wurden lt ..Konkitiouar îu' .
10 900 Ballen Wolle angeboten , 10 50V « ollen f« « ®i ? #<l■?
Sandel . Die Auswahl war gut . und die Kon/u

' ren
^ ^ »o

ivefenden Käufer lebiiait . Wiederum konnten Blie ^
'

Zkirtingi - um 5— 7% Prozent anziehtn .
Wollen konnten ihre Preisbafis verbcsiern r̂lines ^

^ .1. / .^ .
notierten mit 2k> EomebakS mit II , Lrostbreis »m . ^

Am gleichet , Tage wurden in M e l b o u r n « / rsn»ei )
Konkurren « versteigert . Mt » 21 <1 ver engl . lb . stlr »
der dieslährig « R «kordvreiv der Saison » errercht .

) ankv - rct »
laut af' /
» >tt öe « > tC <
>ast eine 'W
Piro . . om V f f.,

m

Hamburger Warenmarkt
hu« .

Reis Die Meldungen von drausten
herrscht stettge Tenden » bei unveränderten Ferderun .î f

-, ^ e.
dem Anlande ist gut . dagegen bleibt das"' aumwolle : . Tendenz uett .iq . Amerie,

" z,gti»^ >i-i-
Middling loeo 12 .15 Dollarcents per lb . O « wdtfw ! ^
oomra Stand I 4 .05 venee ver Ib . . Bremen Klausel p

Sude r : D«r Effektivmarkt eröffnete in
kleinem Geschäft und unveränderten «-orderungen ,
eröstuete in rubiger . stetiger Haltung bei „ ' attisch >ic j,,, !

Kaffee : Am Hamburger Terminmarkt
beut« unverändert und teilweise bis K Psettttto 5t? B

'ra^ ! r .fitr5 bat sich etwas gebessert . Darausbin lauteten du
teil ? unverändert , vereinzelt aber auch bt ? ß * ÄJLfe 'i" uitd
frage hat sich noch nicht entwickeln können . . ^ ^5? anarkt' ,,??«
waschen « Zentralamerikaner haben unverändert « 25 .

Schmalz : Tendenz steti ' bei unveränderten
Steamlard 21 % Dollar trans . Purelard ? er vier t
diverse Standardm "rkt « n 2? % b' S SS Dollar tran /
in DritWtrnn « ti Marke „ Kreuz " '2 ?^. Dollar ^ ^ t

M e w !i r z e : Bei « ufterft geringem Gefchä
bl ieb »« fit« Preiffprderittmeit unnerändert , , n fl(re flL elf. ,

Oele : An » anf diesem Marktgebiet ist » '« ^
Piota «

Alle Preise lauten noch unverändert . Ansaat ,
. , -.la ^ j>' ,̂/

ver !̂ l-brnar und per Mär, .Avril 1N.S5 ffl . . „ j $ r(1 ii* «j
"

Hülsenfrüchte : Unverändert - Mar « . °

R ohkalao : Di « Tendenz d--» Markte ? ^ ! . ^, . «l>ia '
ändert laa nur Surerior Sommer - Arriba ^ nes ,

v

übrigen Sotten blieben unverändert im Prelle .

Ausländische Getreide und
Rotterdam 23. Kebr. ttknnksvruch. ) . .fl 1*

!»!
tagekurie in Klammern . ) Sil z e n ItiiW ; ZevteiM^. K>'
( '..(17%) . Mat 5 .07 % (5 .10 ) , 3 « H 6 .1J % <8 .» >. P «' (fWl
Mais ( in Hfl . v . Last 2000 Kg .»: Mär , 88
87A (8K) . Se : MWWWWM

Liverpool
kurfe in ,'
4.5 (4 .6 ),

B ! ai 18 .8 ( 16 .S) . - Mehl (280 l ^ : 'JiJfÜ » 11': S
'
l'fe

21 ), London Wewnmebl 19- 24 % ( 1&— 24 Wy,gd > - ji
"

,>
Winnineg , 28. {vebr . «,? » uksvriich . ) ? «

.
' " !»

°
tia C" jli «.1

kurfe in Klammern . ) Weizen : TeNdeuz ^ ^ 1 • . sl ?
(0:1%) , Juli 64% ( 65 ) , Oktober 67 ( 6G"s ) . - f

°
rt
T- M | 2« '<!«'

Juli 81 % (81 ) . Oktober 82", (82% ). - « » fl. ' l )iffi ,■/85H (85% ) , Oktober 37% (87 ) . — Werse - ll )4j { i »c it .
(27% ) , Oktober 30 m % l - — Leins a at : 1

0 e a - *- .„A I •
• Oktober 107a4 «107% . — Ma » tj
Nortberu f 6<» i ( 60 % ) . II 57 '/ (58%) . >N , f |P

Buenos Aires . 23 ftc6r . I^ unklvrn » ' f R
"

(S
'

V«l <3; ^ ;
''

. ..
taa £6urf < in Klammern ) Wetze n : * <nrViit>el%t

'
Ii "1vMai 5 .8« (6,91 ) . Mais : » ebrnar ».86 (8 .^ !, . * <»

, . rev
(8 91 ) . Ha ' er : Hebruar 375 M.50 ) . 8 < • JJ

"
flalJjJtJfl f

stetig ) . Mär , 11 .80 ( 11,43 ) . Avril 11 .87 (11 , Ii, ' .«

Roiario . 2ä getir «,> unkr » r >i » > Getreide
in Klammern . ) Weizen : Mär , 5,40
Mär , 8,75 (8,80 ) , Mai 8 .75 (8 80 ) , Lei n ' a

Mai 11,35 (1140 ) . In Pa » iervefo . ver 100 Kr« >.
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Verkehrswerte .
J ?.

®" ' " " 54 .12 53

& ■ps ?1
Kanada oö vr on je

50 5 50 65
Ä « »Mfc88

'
88

5 °>nd .» . » » - - ** 12

Hans «
? eW*n

ssu » .
^ nk -Aktlen .

Äde„
* • ». « . . .
« • « « .SB. 100 97
^ wutn «! 115 uz, .®ntm. Bio. in «
- « Hbttbl. 50 ^ | §

°

- 10

95 .75 95 .5133 ►132 »/»

JSÄä
!»»& i s l
» «• « (tat 5 134 .5
S 55' ®««! 105 ' . 105 5

»r .Snl « .

®»1fcbl»!«nl 109 5*" 134 5134 .5
73 .5 73 5
105 . 105 '-.

Sj r , . 3 30 3 40
TO,, £ • »•■ 150 . 150 » .Witt, « odcn o/yx orjnNord.Srund ?99 c ? cR ,

_ 07 37
134 134» « « «baiil 247 ' , 252- neu. ab „ . i57 157 .,,.
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S "" »- miilfl 110 ^ 110 ■<• « »W8. U 30 30vasa^ 00 7ti« % 37 §§ 75
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Scrgtt tft .
Berqm. (El.
BI Gub.Hut
. H»I»
„karlSrJnd .
„ iklndl
„ Mos» .
...Neiirüve
Verth Mess .
Bei Monier
« ö«V.Wal,
« rauNllrn ».
Bliblaz
Brschm .Kohl
BrcmBcstqh.
Srtm .fBiiBe
Br »>»nBi>».
BuderuS
Busch »»>.
. ?l»c»cr

« yl -Guldc»

Carlshütte
lld»rl .W»Is.
Ch - rl .Hlltte
A.B .Chemie
„ 50% bez.

Ch.Buiiau
. Hevden
. Sielfenk .
. Albert
. Schufte,

Cl, »dr
Cone.Berg
» Chemie
„ Spinnerei
ContGmnmI
„ Linoleum

Daimler
Dt.Atl.Tei.
. « IVll-i»
, CxitGa »
. Erdöl
. Jute
. « »bei
„ Liuoleam
. « »«
„ Schacht
. S »-' »eI
„ Steinz .
„ leleian
. lonfttin
„ Walle
» Silen » .

Dortm . « It.
„ Unianbr .

DidChram »
„ Gardine
»Lp, .Schnell
Düren Met .
IhSH .Wdm.
Dvn.Piidel
Sqr «.« »I,
Silenb .Katt.
lkiuir . Br «.
Cis .SProt «.
EilenbV^r».
«klett.Dre»».
<Zl. 1!i-Iei.
Ei .LichtAr.
(FitflcIhSiaa
Enz.Union
Erdmannbb
SrIann .Br >, .
ElchweilB».
1,- dIb .Li«
fallen Neil,
ssarabit
? .« . !sarbe»
»eibmühle
ssellenSnil .
ItzordMotor
!?riedrHütte
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>116 "

21 . 2 . 23 . 2.
237
114 .5 . . .
150 150 .5
25 .75 25 .75
k &25
f 5 N
25 .25 26
66 ßß .62

128 126 .5
110 '/. 110 "«
220 220
50 .25 50 5
133 133
76 .75 76 5
48 .87 4S .87

42 .2542 .5

26
~

-
90 89 5
362 364
168 • 168 - ,
169 169
83 83
JP8
30 .25 30
Ih 23 .5286 287
58 57 .519 .5 19 .533 75 36
111 ' » Il3
104 .5 100 .5
24 24
95 .5 96
67 665
114 116 %
67/25 6787

49 5 49 62
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4 .75 42 .75
35 25 35 .5
99 103
70 71
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142 -,. 1485
154 154
117 ". 119 .5
117 .5 115 ° .
142 .5142 =.

20 .75 23 §
71 .5 75
198 196
35 .5 36 5

?
°
87

?
9 87

138 >« 139 .
109 109 ».
82 .5 82 75
185 185
115 115

116
90

^ elfter
« - ilingC ».
Beirmbetj
Ecnschoni
Germ.Cem .
Gerreöh .Gja
Kestürel
Sildeinciste»
KirmetC ».
Gladb .Wolle
GlaöLchalke
Gl»!!, .Auil.
NlUckausBr .
Gordharbt
Golbschnijdt
Görl .Wan».
Gritzncr
Gr °»HWcb«
Groftmann
Grün « ils.
Gruschwitz
Guauoi».
Gundlach
Haberm.A.
Haifrthal
Haueda
HalleM»sch.
«>amb.(kl.
Hammerse»
Hann.Msch .
Harvener
HedwigSh.
Hemm .Zem.
Hilpert
HindrAufse»
Hirsch » uvf.
Hirschbg .Led
Hoesch
Soffin

.St .
oftenlohe

Solzmannorchwerle
Hotelbetr.
tutaBre

« .
.Hutschenr .

Loren» „
HütteSaqse»
Alse Berg
do . Genut
Jcserich
Aüdel
^ unghan «
» ahlaPor, .
« aliChemie

Ascherol .
Karstadt
Slüilner
C .H.Knori
llShlm .Strl .
ttolbSchÜIe
Sollm.Aourr
» SlnRencss
» öln.Ga»
» Srtini
» rasilhür .
KrausjilCo .
Sronprin »
ltunzTreibr .
KüvverSb.
» »sshäuse,
L»hme ««r
Laurahütt «
Lei», .Rieb.
„ Lanblr .
„ Piano

LeonhardBt.
Leopold »».
Lindes Ei»
Lindslriini
LingSchud
Linnnerw.
C .Lorenz
Llldenschei »
Magd .Ga»

Berq
Magiru «
Manne»!».
M»n »sel>>
MarieLons .

21 . ? . 23. 2.

P5 18 .5
76 .5 76 25
52 .5 53
79 .75 80 .5
76 75 76 .12
111 .5112

78 815

125 123
52 .5 51
135 135
109 .5 109 .5
38 .62 38
83 83 .5
33 33
102 103

157 156 5
.25

62 .5

465
?

8 .5
98

.75

745 -
74 .5 74
57 .25 57
89 .5 88 .5
72 .5 70
108V. 108

20 19 .75
70 .5 71

1231 . "
82 .25 843

120 .5 123
0/1

64 .5
53 .25
48 .5
79
9
99

^0 .75 60 .75

63 .75 61 .75
125 125
167 .5 170
105 . 105 5
31 .5 31 .62

PF
WA
63 §1 m57 .5 66 .62
154 155

58 K
25 235
69 .25 70
40 5 40 .25
31 .25 295

I 65
30 |

2

84 .75 84 .5
58 58
122 '/. 127 5
34 34
102 ' . 103 .5" :5 »
134 13.

frsl ' '
50 51 .5
73 .5 73

42
~

42

32
- 27

-
8

12 .5 12 .5
67 .25 68
35 .75 36 .25

M»rN« a»l».
MoschStarlc
Maschb .Unt.
Buckau -W.
M . Kappel
Ma; .Hüt,e
Mech.Linden

„ Sarau
,, Zittau

Merk.Wolle
Metallges.
Mey.Kaussm
Me,
Miag
Mimosa
Mi» im »x
Mittelitahl
MixGeneft
Moutecatiiil
Mot .Deuh
Mülh .Berg
Neilarwcric
RLaufKohle
Nord.Ei»

Steingut
» Trikot

Wolle
Nordsee .H.
NordwKraft
cberbedart
cdlol »
dto.Genutz

renstein
Lstwerle
Phiinix
„ Bräunt .

Pintfch
PittlerWkz.
PlauenGar »
.. Tüll

Polyphon
PongSspinn .
Preußens,, .
Radeb.Exp.
!lia »iiuln
RathaebcrW
RauchWait.
Reichelbriiu
ReicheltMct.
Nheinselden
RH.Braunl .
„ Cieltra
„ Metall
„ Möbel
,, Stadl

R.W.E.
R .W.Kall
„ Spreul,

Richter D»» .
Rieb.Mont .
Rodderqrube
Rotenthal
Rüilsorth
Rütner»
Sichseiiw.
Sächt .Guß

.. Thür .« «
Webstuhl

Sachtleben
S .Salznng
Salzdetfurth
Sannerha «»
Sarotti
Scherins ,
Schleiielbr.
Schlesische

Berg . Aini
« .Beut !,.
Cellulos,
El . g
Leinen
Bortl .

.. Text»
SchneiderH.
Schinebrtl
Schott H.

21 . 2. 23. 2.
114 «. 114

3 .5 3
36 .87 36 .75
91 94 .5
10 .2510 .12
138 138
49 25 49 .12

31 30 .75
91 .5 91 .87
76 25 76 .75
18 5 18
74 5 74 .5
63 .5 63 .5
Ü04 . 206
43 .5 43 .5

i?i 5 i8l
afc

4« 2

- 86
7 .87 7 5 „113 ' . 113 5

112 114
66 .25 67 .5
136 135
55 55
66 .75 57,25
136 136
146 147
36 .95 37 .5
74 62 74 .87
67 .5 67 .5
47 .5 48
156 151

55 5
53 5

127 127
49 .25 49 .5
28 .25 28 .25
151 153

111 111
146 .5147

6872 69

183 186 ".
22 21
133 .5 133 .5
156 161

rr
70 .87 72 5
130 130
60 .5 61

62 .25 65
81

"
600

51 .75
49 .62 50 L .
77 .5 81 .5

56 66
lls .5

48
-

5

86 .25 86 .5
203 204
86 5 80
AS 89,5
123

296
124

Schub.Sal ».
Schuikert (L

34 -25 35 .571 71 .75
76 .12 37 .12
Ulf « 111

4 .75 4 .87
84 .5 84
m w
2375 23 .75

143 151 .5
122 '/» 123 '^

21 . 2. 23 . 2 .
« djnlUril 174 ". 175V.
SchwelmMs. 96 96
Se»all et, . 10 .25 9 .8
Seid .Raum . 44 44
SiegSolin ». 7 .12 7 .87
SienerSd. 42 43 _Siemeu»GI . 8c> 85 .5
Siem .Halke 180 182 .5
SiunerB .G . 80 .25 85 .Sta ^s.Chcm . 34 .5 34 87
Ticin .Sohn 25 .25 25 2
StoilSCo . 60 .25 61 .21
TlöhrKumg . 72 25 73
» ' «lb.Ainl 45 45 .5
Stollwcrlt J9 2̂5 49 .75
Str . is .Sp >el 1 °^

07 164 - .
« üd.Jmm »» 22 87 21
M « urfcr 121 'U 124

S °enÄa 251 253
Tack,Conrad 91 90 .5
Taselql»» 83 84
TbSrI Cd 48 62 48 .62
Thür .Bleil». , .11 . "

Gl»,Lp ^ 147 148
iet. Kök» 114 113 ' .Tie» « öl»

TranSradi » ^ j .̂
TuchAachen 104 5 103 '^Tüll Riatj« 32 5 31 .25
Un »er Geb, . 34 .25 37 .25
Union chem. ZA 56

Ber .Bnuiien 35 35
. BSHlcr «. 108 108
.chem.Charl . " —
. Dt. !» icke> 113 116
. Manschen $2 .? 5 42 25

; äaa ' » 8 "
; ? Ä » 30 .25 31
» VIM.tn « 31 5 31 .5
„ MetS »llc, 2g 20 .5
. « wsel 16 -f> 16 .5
. Schimisch . . 91 91
„ Schmirgel 23 .25 23 .12
. « WitntM 18 19 .Smorn » - 118 .5

Stahl 59 , 57 .5
Alpen 125 125
Thür .Met. 36

Viltoriaw . 47 .25 47 .25
Bogel Tel. 48 .25 4^ 11, tu .. W49
BogtiMasch. 35 35

« or,ug - —
Spitzen 59 .5 60

» Tüll 42 .75 43
Voigt » SN» ~ .

~
« an»ere , 39 75 41
WaMelsenl li8 116 .5
WegelinHü» 43 5 44
Wenderoth 55 54 .25
Westeregeln 1381 . 138
Wests .Draht 67 67
. » up,er 35 ob

WiilingAe« . 56 .87 57
wi »ncrMet. 44 .75 44 .75
Wilien.Gust 32 32
Wiilopptiel 70 "
Aeisj .Alon 94 .5 .
Arit,.M«s« . 57 .5 5
ZeUst.« cr . 43 .5 4

waldhos 94 .5 9
Versicherungen

« achMüuch . 850 860
« lli .Stuttg . 160 160

75

Lpz .!?eue , 182 .5 182 '..
M°gd. . 330 330
Mannheim . 25 25 25 .75
Nordstern 137 187
Tliu,ingi » 6/0 670

Kolonial werte
Dt.c «»sr. 58 .25 60
Neuguinea 196 200
LtaoiMine 35 .62 35 .62
Zchantung 85 90 .5

* Ziehung
| itpartttrt

Berliner
Verkehrswerte .

212 . 23. 2.
« Gveileh , 54 62 .75
« llg .Lol»lb . 120 ' /. -
7Reich »b.B». 88 88
H°»«g 63 .87 64

Samb
.Hochb — —

»Mb.« »» 129 % 131
Hans, — —
N - rdioid - 66 .5 66 .37

LtiblMine » 34 .75 35 .25
Banken .

VkM
vraubanl
BarmcrBk». 100 ' j 100
« »».« «» .
„ BrreinSb. 1Z

T ermlnlchlußnolierungen

96 .25 95 .5
115 «.. 115

133 .2 13

- ™ m
Commerjb. 108 103
D»n «>b>. 134 .5134
DD-B- n» 106 ' • 106
D,e»bner 106 ". 106

BerI.Hdl »g. 1:" . II

Indaatrlewerte .
21 . 2. 23. 2.

K .. . zz - .° MS .M .CO. 72 .25 72 62
vembe,g 62 .5 6.
Bergm. El. 115 116 ' /,
Berl .Masch . 35 .5 36
Bndern « 48 5 48 25
Ch»rl .W° ff. 90 25 89 5
Chade 287 - . 286
ContGummi 112 112 5
Daimler 24 .62 23 .75
Dt-E-nt« «» 115 116 '
. E, »«l 66 .37 677 !' Linolen« 100 5 97 .25

§ Kf «
C'

118 11» .

sseldmühle 109 .5110
zrltcnGuill . 81 .75 81 .5
« eisende,» 76 75 7!
Geffüwl 110 ". 111 .!

Goldschmidl
Hamb.CI .
Harpene»
Hoesch
Holtmann
Hotelbetr.
Alse Berg
» all« s« er »l
Karstadt
KlSllnrr
KSlnReneff.
Manne »m.
Manüseld
Masch .» »»
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Monteeat.
Nordwolle
NordseeHoch
Lberbedars
Cdertol»
crrnsieln

21 . 2 . 23. 2.
38 .5 38 .25
107 ' . 107

63 .5 64
78 .75 79 .5
Ü7 .5 &

25

56 .62 56
- 69 75

35I2 35 .25

7
3

6
712

? | 5
64 .5 64 .5
107

s - 6 .5
36
74 .5 74 .5
47 .12 47 .5

Cltorrte jj
Phduil v . 56
Polyphon 15 :
Rll .viannl .
, Elellro
« hei,istahl
« WE.
Riebe ikMont
Rütger»
Salzdetsntd
Schles .El .ß
„ Portland
Schnb. Sal »
Schüller»?!.
Schultheift
Siem .HalSle
Slöhr
SveuSl»
Thür .« »»
Tiet, Leonh .
TranSradio
Ber . Stahl
Westkregeln
ArlI Waldhol

21 . 2. 23. t .
151 .5 -' 5 5525

52 M :
QfcW
49 .75 50,25"'03 5 202

144 152
122 ". 122 ' ',
175 ' . 175 .5

72
*

71 ?75
252 25 '
148
113

145 .5
112

58 75 5775
mw

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

23. 2 .
Dt. »Bert»
6 RelchSanl .
SchahanwA
Bad . Staat
t>M Hess.Boll »».
« «besitz
« eudesi »
Schuygeb. U
4 Bagd. 1 i
Aoltürle »">Met . Inn.
X „ «u».
3 . Sildet 5
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
Ii Verl. 2«
f>lärmst . K
7 Dre»d. »
7 Krauts . 2S
>! Seidclb. ZS
8 Ludwig»h. U
14Main , 2S
KMannh . IS
« . 27

8 « sorzh . »
8 Pirmas . »

Saehwertanleihen
(ohne Zins ).

8 « .-Bad . 28 85
6 „ » «>, . 2< 16 .10'>Baden»>..Lohle2Z
r>Psandbr . Gold 2 .14
Ii Grostl.Mhm. 23
5 «>ess.Ä»Its .« - gg. 6 .25
f, Mhm.SI .Kohl .A 13 .35
r>wsjlz . « »». 24
5 Rhein. Hü». 21
5 Sachs . Rogg.
5 ffestwertb.

Pfandbriefe .
7S»d.Kom .GoId2 « 86 .25
PfälzischeHypothclcnbanl
8 Reihe 2- 0 98 .50
8 . 8- 9 98 .50
8 . 13 100

16—IT 100
8 . 21- 23 100
7 . « • » 11 94 .12
6 . 10 65
4V4Li, !» ». • . 90 .12

23 . 2.
Rhein . Hypolhrlenbanl

8 Reihe 5- »
8 . 18—25
8 . 26- 30
8 . 31
8,3 !»
8 Gold » . R . 4
7 Gold R. 10- tt
7 »leihe 17
S . 12- 13
i !d Liquid.
Württ . Hypothelenba.il

8 Serte l 98 .50
8 Serie » 98 .50

Württ . CredUrerein
10 Reibe 2 ll
8 . 1
8 . 3

« » » toller l
4K « natollcr II 13 .50
3 S «lon.Mon»stl, —
j Tehnantepec 8

Bankaktien .
• 21 . 2. 23 . 2

Ade» 96 95 25
« »».San » 135 .6134
Brandl . 114 5 —
BayBodenl, 125 125
.. 4 »»°. 133 .6133V ,
« eli .Hdl », .
D»» atbl.
DD.Banl
Dresdner
?sranlsurte ,

Hypoth.
Psandd».

Lux . « an»
ceft .Kredlt
Ps ?lz.» ypo. 133 13
ReichSdanl 247 23
Rdcin.H»po. 138 .6 1
ZÜV.Booe» —
Wcstl '» nk 83 8!
Wiener Bl». 9 .50 9 50
Mb .Roten 134 134
Transportanstalten .

B »d.L»lalb. - —
Reich»».« ». 88 .37 -
» «»»» 69 .25 —
» eidelb .Sl . - 19 .25
Lloyd — 67 .50
Baltimore 82 .5 84

Indostrieaktien .
Llwtnbr »» 180 181
Brauerei

95 95
Echwarh 104 104
etdib .ra . 110 110

. WnNe — —

145 ". 144 ';.
145 ' .. 144 ' .

- 3 .37
- 27 .4

« M.« e«t .
« .E.G.
B»d.Masch .
Bay .Splegel
Bergm.El.
Brem.»Bes .
Bown>Bo».
Bürste.Erl .
Cem .Heidi ».
Daimler
Dt. Erdöl
„ WolSSII».

Linoleum
. « erlag
Dylerh.wl ».
Sl .Lichtkrast
. Lieseru»».
Emag
EnL.-ilnIo»
Eßl.Masch .
Ettl .Spinn .
ffabrillSchl .
ffah,

sveinin .Zett.
PIOt.ckGuill .
» ls . « »»

Hos
Masch ,

« eiling
Gessür«!
Goldschmidt
Griynel
Grün « Iis.
Halenmühl«
HaidjiNen
Hammersrn
H»nsw.!?»is.
HelserMasch .

>ilp.« emat.
»irfchKups .
« chtiel
>i,m »nn

, ,'nag
Zu «gh»n»

ammgarn
« liser »!.

KleinTchanz
Snorr C .H.
« olbZchüI -
Kons .Brnun
» eansjlol.
Lahmaye,
Lechwerle
Lndwigöh.
Waizmllhie

Mainlraltw .
Meiallges.
Met.Knodl
Me, « .« .
Miag
Moeun»

21 . 2. 23. 2.

103 ' . 103V.
112 112
34 34

49^ 49
~

- 65
76 .75 n
1

122 .5 122
100 " . 99

ti ° w
117 .5 115 ' .

- 117 '.,.

139 139
48 48

vom
LS . Februar

21 . 2. 23. i .
Mot .Darm». 38 38
. Deutz 50 50
- cberuhe ! — —
Reilarwerle 113 113
oeft .Eisenb .
Ptalz .Rähm . 7 .62
Reiniger G .

152 152

fk u64

35 35
64 .5 64 .50

8325 84

^ .25 ^
76

_
75

*

23 24
~

RheinKlelt. 77 .50 77 .50
„ Stamm 112 ". —
RöderGeb, . 78 .5 78 50
« itlners» . 49 .5 50 .62
Schllnl 78 78
Schneu ^ raiil 17 .50 17 .50
« rtuEtempel 86 .50 86 60
Schüller« 122 .6 123
Schuh Sem . — 19
Seil Wölls - —
« iem .H»»»ke 179V. 183
« inaleo 118 118
Gud. Auckee — —
« trohstoss 128 —
Thür . Lies . - 74 .50
Iril .Pcsigh. - -
Ber.CH..1n». 63 62
„ Dt. Cel 70 70
- ff «* . 11 11
„ Gummi — —
« »!»' « «ff. - -
« oiiohm 30 30
Waytzffreyt. 43 .10 42
« olsl . W. - -
Württ . EI. 94 .50 94 .50
ArilstOschass . 69 84 -
» Mrniel 69 69
. Waldhof 95 .50 95

Monfan .iktien .
Bnderu » — 4 '
Eschweile , 195 1 '
Gelsenlirch. 78 .25
Harpener 72
Ollst Berg —
« ali« scher»l — —

»UOelf. 202 201
137 136 ',.

Mauiirom. — —
ManSscld — —
Phönis! 54 .50 55
RH.Braunl . — —
tl!heiiisl »di 71 —
Rieb.Mont . - —
Salz Heilbr. — —
ItUii « - 44
Lourolt. 34 34
« ei . ei »hl 58 57
Versichi -

ruiig ^
aktieru

„Westeregel !
» löilncr

« llian,
ffaoag
Kranlon »

. 3M!«
Mannheim.

161

h
^ . . rus .

- "!! »MideM « Slnöetnl

& ' Ätom Me (er i ^ rt ? ^» glinaö , » ni> .(fiitfteritififtfre be-
V 'tf F 1™ '1 l" >d dic iiiitcrscidinctcn Cr »' ' tJti Jätinfef . einer Sa «Sfammki » ig wurde

örrzlich ! ^
» Ittel 61" * Abstand aenom -

«WK KinderwSsche
1

? ?i(
C
i
r ' ai' Äin <,tn Organisationen nehmen

«rtaW « ,S2L,,Wt ,oitö ' a,otten
(11604)

2äliftl >nas . u » d Kleinkindersüriora « ,
l . Telefon 6380 '81.

(MHrhäf .&tf nCnftraf,t 85> Telefon 7004/06 .
ie

'
fV " « •' » ,» » I : Karl - Sriedrlckltr . 33, Tel . 7836.

, Jj -, Sb . (S
' "u jn .vyf R # hn » reu, . Geschäftsstelle : Stefanien .

. Sofienstrabe Ii« . Telefon «00,
>lÄ 5«». . v Hakenkreuz !. Geschästsstellei Nowacl .

zW - « k°brtsd .eu » . Geschäftsstelle - Erb -
' ^ ^ « klsstelle : Karl -Wilb - lmstrabe 1.

l5l " a '1, Weschästsstclle : Sronenktrabe 15, Telc -
"»«fitiäfisftene : Waldbornftrabe .

Lebensmittel
Einheitspreise

Oelsardlnen Dosen 95 #
GemUse » Erbsen * Pfnnd- Dose 95 ?
DUrrflelsch mager pwnli 95 #
Schwarzwälder Speck . . »/i Pfund95 #
Krakauer Pfund 95 #
Kakao > ^ wnd Paket 95 #

Schnitt - u . Brechbohnen aiiDos . 95 #

mit 0 „'>e>n u ^ - Schanfen -
fort öl: - Wohnuy ? so-

— 19. link »

V ' (9108a )

^ Ä
^ Mingen

^ ßi ""'«-
* 5̂ -

l ^ uaia » ,trabe -14.
niL ^ ^ lii «gs ,

Ä -

Großer Laden
mit 2 Limmer Wod -
nuna u . Maniarde . f .
iedeö Geichdfl aeeian .

1 ledes R | l
| Stück

Hausm . Leberwurst
Rotwurst
Krakauer
Mettwurst
Spinat
Pflaumenmus
Vlerfrucht -Mar melade <»->»efi»)

| Tomatenmark 2Po «en25 # |

. . H Dose 50 #
'

1
IPfund -

üose
50 #

Hrrrsck>astlill >c
2 «. 3 Z .-WohN .
Bal > u . Zuvchör ,
!>«̂ i »eiz^ »u vermlet .
Sieu bau SSeltztatfiT ,•Jl &i) . Krlrsöstr . 290,
2. Sto ck. Tel . 208 . *
"
S « Sii« ( 114Ä))

2 3im .-5Boftnunn
mit Bad u . Zubed ., In
lo»n !^«c Läse , auf 1 .

! April zu »wnilct Zu
airiifl . WrltewtSefdwft

j 3 . (» nntft , Äveiverfeld .' !5nzftra » e IS .
; i? n vorn . Saufe ans

I . Slvrii moo . 4 ^ im -
nerwoiinn »« . ar .Tiele .

! zeklium . Limmer . Bad
i li all . Jluboi ) . u. Gar -
iteii . inouall . «2 RM ..
m verm . (irfr . Wiffet »

j Manen b . Lckiifer .
I Sanotitr »2. II ., ruh . .
ftaiihfrete Vnne.

Pdf ettlinfltt . und
Wiulerflraße . vier . f » .
fort »u vermlelen
Llagenhi ' izy . u . einge .
rlcht Bad vorhanden
NShereZ : Telef . 27kl .

Werkstätte
auch s Lagerraum ae.
eignet , mit ci,' ttr . L .
WÄffer . sowie « rast
anschlu » zu vermieten .
L. Stailier , Amalien ,
ftrnste 4. Telefon ZA «.

öos. zu vermieten
I kompicfe , maschinell
einqcriaiteie

Wurstküche
mii Wohnraum und
30 gm Arbeits SJiftfr «
räum . Näheres unter
Telefon Nr . 22» !

( 11515 )

SerrMstSMling .
6—7 fetir «r . Simmer
mit pr liefe u Zen
trnlheiw ., neu herge «
richtet , auf Wunsch m
@tara <ic , ver 1 April
1931 , u verm s8L6S >
Seippel . Wendtftr . Z.
IV .. Telefon 4SS.

Hirschstrafte 66, II ! -.
per 1. April
7 Zim .-WMung
zu vermieten . <10877)

« Mir . 9
1. Stock , aus 1. AprU

7 3fm .-2BoDnunp
mit Zcntralhzg .. evtl ,
mit Gara ^L. In nächst.
Nälx zu verm . *
Räder , daselbst 2. Dt .

Bessere Wohnung
2 . Stock , von

4 Zimmer
mit Zubehör , im Zen¬
trum der Stadl , aus
1. April zu vermieten .
Offert , unt . H SH. liMXxJ
an die Badische Preise
(Virale SauptvoN .

Zu vermieten ( iv£ 1005
S Zim. 'U7ohnunn
Weite ndltr . 4tla , III .

ZchSne . sonnig «
3 ll . 4 Z .-Mhng.
z Stock , m . Bad . Loa -
aia . Mans ^ in gutem
Kaufe auf 1 . April
billig zu vermieten .
Rän . Karl Löfflath ,

Nluilftrasic 1» ( 11J9<))

Süvöiw , geräumige
3 Zim .-Wohnullg
mit Bad , Sveifekam .,
Diele . Loggia , Mans .,
itrieasstratze und am
KariSPiay . a . 1. April
zu vermieien . Nähere »
Leopoldftr . 17, II .

Zchöue . sonnig «
4 ZlM .-WOllllNg
Mit Bad . Ha » ? vor 2
Vdr . erbaut , los od .

März zu vnmieten
RNVPurr . Schenken

dorfff - abe 4 . Zu erfr .
Langeslr . 3, Backerei . *

In mos . yfaib ., I Etg .
3 Zilti .-MlWilg
in des! Ausslattg . m .
Bad . schöne sr . vage ,
so? zu vermiet . Näh .
NarsSrube -Rinihclm .
Weinwcg 2 IiT $ t . r .
IStraheuh z Aiin . i

Weitsicnslratzc sind
moderne

3 Zimmer-
Wohnunaen

mit Bad Loggia nnd
Kammer aus l . Aviii
i« vermieten . Näher .
Sof ' eustr . I »0. 2. 3t .
Telefon 2366. (3524 )

Sonnige *

3 Zim .-Wchllllng
mit Küche und Keller .
Sc <tcnb . , aus 1 April
zu vermieten . In Be
tr.icht komm . 2 —Z ält .
Person « « . Au ersr . im
Laden , Bvrgcrstr IS.

Sonnl «
3 Zim .-WoWung
Mit Bad . Mansarde .
Loggia » . tonst . Zu¬
behör per 1, März od
später zu »em . Näb .
Yorkflr . 28 . 1 . *

Moderne
3 M . -MwW
i St . . Näde Baf 'Nliaf .
auf l ? ivrii Villip zu
rer '^ iet Erfragen bei
A. Wois . Lauterbera «
fttafec 14. l !5W11k6Z >

ruft . Zimmer , Küche,
verschl . Speicher und
Keller sos. zu verm . *
virschste . lS -1. 2. St .,
11 —1 u . B— 7 Uhr .

Gut müht . Zimmer
b. einj . Tome un Sri .
zu verm . Preis iW .K .
RUPPurrerslr 58, IV .
_ _ _ __ _ (SW 1.1666)

Leere,Zimmer
zu vermieten . •

Goeibesiraiie 17. I .
Zum 1 . Mär , gut

mota . Zimmer zu ver .
mieten . *
Leopolds «? . 14, 2. St .

Wmöbl . Zimmer
mit Pension , HO .# zu
bermielen . iiJJfiKU)
lilk' slon &stt . 18. 1. Zt .
t -uil . muui . Ztmm ., 1
od . 2 Belt .. <1. L . u .
Pens ., villig zu iwm .
ürttumacifir . 2t . par
Setlr gut mflM . .Smi .

m . 1 od . 2 BcN . Zen -
rralheiw ., BadvenUV ..
cvil gut bürg . Pens .,
auf I . März LU verm .
Schuepieifn . i , Ii ., r .,
beim Hauprbahnyoi .

<H4S0 )

Zimmer

Sonn. Wohn -
u . Schlafzimm.
auf 1. Avrtt >n ver -
mieten . . (112251
tkisenlolirftr 5. 2 . St .

Gin rnovl . Aimmrr
an verusj -t . Herrn od .
Dan >e zu vermict . *
WitHerftt . 113. S Xr . t

WbL Zimmer , iep .IW. Kimm
ging ., aus los . zn ver -
mieien .
Akademiestr . 34, II .

Achtung ! Achtungs

Günstige Absat,m0gNck >reIteo nach

Frankreich
Kaufmann reift t . Mär , in *
Lyoner musterrnesss

tt . könnte noch einige Fabrikanten ,
die Neuheiten herstellen , vertreten .
Geringer Kostenbeilrai . Angebote
unter Utk. H. X . 18148 an dic Ba >
dliitie Presse Filiale Haupipost .

S <l>0n mvvl . Zimmer
zu vermieten . iSHIDöö

Voristrafte U . I V.
W «t»n > u . Swia,jimin ,
gut inibk ., mit Küche,
per ios . zu vermiexn .
Waldhoruslrafie b, II .

Möbl. Zimmer
auf 1. März dillig zu
beimieten . (C^ lOOl )
'MMersttafte 42, 1 Tr .

<iiro » e» , leere »
Maniardenzimmer

heijb ., auch z. Möbel -
elnlicNeu geeign ., zu
vermieten . <1* .$ 1(112)
Stolserltr . 11 , 2. St .

MiitOurger lot
HanS ' SgchSft . l , 1 Tr .
mit maul . » Immer
mit Zentr .- Hetz ., Bad ,
Telef .. zum 1. März
zu vermieten . (11200)

2 gut müht . Zimmer
jfi vorllberoeh oder
fpaier zu vermiet . *
» immcl , Kriegsstr . A4.
SWObl. od . leere Zim
mer u . Wohnungen zu
vermiet . $ llr » Diel !,
ültcrbemleftr . 40 . (1KW
« chon mool . Zim . an
berusKt . H . od . Tawc
auf i März zu derm .
« oidsir . z . in . «
Elegant möbl . Aimmiir
zu vermieten . RähereS
» riegsslr . 1Z.1, % Zt .

(FH 101)8)
Gut mÄbl . Zimmer ,cl . Licht , gahrstudibe

IMV .. bill . zu vermiet .
Ka >» , Erbprinzeuslr
r . 31 . IV . <&®1tVllNr

Gut miibl Mansarde
an berusSt . Herrn od .
Frl . zu verrnieren .
Amalicnstr . « 7. IV .

(YH1V13)
Gut mShl . Zimmer ,

el . Licht , zu vermiet .
Baumeister » " . <0 . III .

rtmilAv »)orot ijm
Zimmer , leer o . möbl ..
kl . L .. an sol . Mieterin
zu vermiet . FW11S67
Rüppurrrrst . 4S. III . l .

(#r . gut mflbl . Zimmer
mit «l Sicht , an sol .
Herrn in gut . ruhi « .
Hause sogl . od . später
zn vorinielen . *
Kaiserstr . 116. 8 Tt .

Möbl. Zimmer
sür AI M pro Monat
}U vermieten . Zu er¬
fragen um , Cv4K41 in
der Badischen Presse .'

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . *
ttaiserfir . 55. 8 Trepp .

Gut movl . Zimmer
el . L ., zu verm . Ludw .»
Wilhelmstr . 2. II ., r . *

ffitlltiibMi! 32
int mbbL 81m . su ptn .
p« 1. ^ flrBl iQyi ^ J
Zwei nngvn . mobi .

Zimmer mit vorzügl .
Soft au verm . Strich .
ftr ._7,J .Jtr ._ ( i>C993 !
WroK. feercö Zimmer

iof od . spät , «u verm .
Hirschltr . :X). I . •
Gut möbl . Zimmer .

!ev Eingang , aus 1.
Mär , zu verm . Zäb >
rl ngcrstr . 88 . II . I. *
Leeres Zimmer zu

oerm . Näu . Ämalien .
Nr 2H, pari fR-Oim >4 >
Großes , behaol . m&M .
Zimmer , elektr . Licht .
Nähe Hauptp . zu vm .
Akademieftr . 21 kl .

(ff$ 087)
Marienltraße 36, II .,

flut mSdl . Zimmer , ei .
Llchi . auf 1. März zu
vermieten , <gW11660 )

Kleine rub . Familie
luch! ver sofort od. 1.
Mar , 2 — » .' Ummer -
wohnung . Punttlicke
Zahler . Cffmtn mit
Preisangabe unt Nr .
tLlK72 an Ba d . Presse .

Zud »e cine
1 - ? Z . - Wahtiung
od. 4 Zimmerwiilinung
l.Westfiadtl .) Augeb . u .
d .M . 1311.2 an Ml' Bad .'4«reffe ? ' l . Hauptpost .

StuDige Beamiensamil .
(2 Pert .. mit Bedg .1
snebt in guter Lag « ,
© est« oder Südwest ,
herrschaftliche
5- 6 Z .°MhllUIl!!
mit Zubehör , fttt 1 .
Stull . Pr . 130—140 M
eifert , unt . H . Slitl «
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Sonnige
3~4 Z.-MhllllNg
von S . Familie <Leh
reitn m . öttern ) , auf
1. April gesucht . Hoch
parterre in zenlval «
Lage ievvrzngt .

AnMd . mit Prei » .
ansabe u . H .l» . l »1S7
an die Badische Presse
Filiale HiUiptpost .

3 Zim .-Wolinung
m . Mansarde gesucht .
(OslftaM ) evtl . V. lähr .
Mictevorau »; . . Off . u .
L4W1 au Bad . Presse .

Leere MunWs
ivoniöal . Bahnhofs «.,
iilin Untersiellen von
Möbeln sos. ai-fiidtt .
Anaeb . 11. H .W .13I .N

i>n die Badisch ! Prcsie
Fil iale Haupi po st .

Möbl. Zimmer
wird von bcruf »t . fol .
Fräulein per iof . od.
l . Mär , gesucht . « I»-
sladt od . Zentrum

Offenen um . Q « i«H
an die Bad . Preise .
In rutna . Lag « . Nähe
des Schloßplatzes , für
die ^ eit vom 4. vis
IL . Mär ,
möbl . Zimmer
gesucht . Rli 'ieb . u . Nr .
■€ 4f>4b an Ü̂ ' d . Pre 'le .

Jung . Kaufm . sucht
per 1. März ungen .,
möbl . Zimmer
mit Badben . i . Zenrr .
d, ®uidt . Offerten unt .
« 4663 an Bad . Presse .

Möbl . l»eizd . Mans .
sucht berus ? t . ält . Frl .
sof . od . 1 . März . Wird
piinttl . bezablt . Osser -
ten unter Nr . 64013
an die Bad . Presse .

Miete voraus
zahlt besser « » , lungre Ehepaar . Teilhaber und
Prokurist outen Unternehmen » . Weisiirf -fit

I
" i Zimmer . Bad nnd <! iiche w Bill «

?r . sonniger vage . Am liebsten Kaiser -
er nächste Nähe , ver 1. Avril 1? .? 1.

werden _
In schöner .
»Bit «041 ■ PI ^ ■
Znschrilten erbeten unter Nr . 311388 a » Me
Badisch « Press «.
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Qioria-Paiast Schauburg
am Rondellplatz Täglich In beiden Theatern : Marienstraße

Siorme ober dem Montblanc
Das schönste und wuchtigste Fiimwerk , das Dr . Arnold Fanck bisher dem Auge bot !

Darsteller :
£ mi JUefenstaM / £ cnst Udet / Sepp Jlist / tatst üetecseu

Auf weltfernem Gipfel haust der Wetterwart vom Mont -Blanc . Grenzenlos ist die Ein¬
samkeit in den Wolken im ewigen Schnee und Eis . Silbernem Vogel gleich durchstößt ein
tollkühner Flieger (Ernst Udet ) die Nebeldecke , bringt Menschen hinauf , denen der BergSchicksal wird . Der Kampf mit rasenden Naturgewalten fordert Opier . Doch aus Not ,Tod und Verzweiflung erwächst das Glück einer großen Liebe . Gewaltig war der „ Piz-
Palü u-Film — gewaltiger , erschütternder

„ Stücme Mec xtem lJUwt = 3Matic !
"

Kleinrentner , Erwerbslose und Jugendliche nachmittags Preisermäßigung !

3.30, 5.20,7 .10, 9 Uhr 3.30. 6.00, 0.45 Uhr

1 Ccieettt &Ibc . 80 - 120
1 Kleid , ttcu , Gr . 46,
2 Figuren ,
X L Suser (BouÄe ) .
1 Spießet ,
1 Dielen » rank billig .
Secp &IWtt . S, 2. Stock ,
3—5 Ulir . <FHlM91

Cflnfosfhfflfff
Dienstag . 24 Februar* O 16

Zar und
Zimmermann
Komische Oper von

Lortzin «
Dirigent : KripS
R«g<e: Pruscha .

Mitwirkende :
Fisckbach . Burk , Ho-
wach , Kalsbach , KW -
f<r , Ncntwia , sMtftW,
®dw » f£in , Schuster ,

. JiHUan.
Anfang 20 Mir
Ende 22 .30 Udt

Preis - O (1—7 Mary

Mi . 25. Febr . 7 . S !n>
sonic - Konzert . To . 26.
Febr . Snirm im Was
sergl >iS >. Fr . 27. Febr .
Chnilia Galotti . Sa .
28. Febr . Neu einstu¬
diert : Der Rosenkava -
lier . Tcnnt . 1 . März .
Nachmittags : Smilia
Galoiti . AbendS : Die
Hugeno «!en . Im Ko»'-
zertbauz : Keine Vor -
siellung .

Kolosseum.
Tätflich 8 Uhr
GASTSPIEL

Dlsrgarete
h

siezak
Viermal Ehe
WWZ

Kaute
Nachmittag

Clown

ffloRoN
vom New - York
Hlppod rome

Tanz

Marksrätler Hof
Ecke Duriacher Allee und RudolfatraBe .

Heute Dienstag
Schla «

Hausgemachte Leber - nnd Grieben wurstnach Markgräflcr Art .

Konzerl -Kaffee

MUSEUM
Heute Dienstag , 8 V4 Uhr abends :

Opern « und
Operetten -Abend
der Solisten - Kapelle Knud Dnlßaard .

I . Teil :
Fantasien aus den Opern :

La Traviata , Alda , Lohcngrin , Carmen .

Einlage :
: Legende Wieniawskjr :
: Romance andalouse . . . Sarasate -

Geigensolo :
I Violinvirtuose Knud Dalgaard I
: Am Flügel : Hans Richrath . :

II . Teil :
Potpourris ans den Operetten :

Der Vogelhändler . Gräfin Mariza ,
Die lustige Witwe , Ein Walzertraum .

r

Weinhaus

Just
Tägl 'Ch ab 5 Uhr .Konzerl
Harry Thttrer

die Snmmungsicanone
mit seinem

Attrakt .-Orchester

Caf6 Odeon
llllllllllliHllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllll

Heute 16 Uhr

Sonder -
Nachmittag

der Kapelle
Franz Dolezel

Abends

Wunsch-Abend
GroBer Preis fl&setiiag

Ansenerhol, . ofeitfertia , Zentner 1,85 Mark
liefert frei Hans (11605)

Hermann Mebaer , Zlmmergeschast ,
Marie - Älerandraslraiio 17. Veleson Z7ZS .

Verwechselt
probet ) Sonnt . Ruck¬
sack m . blauer Damen -
loppe . Ubr Andenken .
Mllve , Hgndscvudc u .
Kleinsach . Gcsl . Aus¬
kunft erb . Rüppurrer -
ftrasze 24 , Karlsruhe .
S . Loden . *

werden rasch und preiswert angeferligt in der
Druckerei F . Thiergarten «Badische Presse ) .

Augelaufen
«» war , gcfledtcr Kater
Rase schwar >er Punkt .

Hausmeister ,
Pier Jalireszciten .

Iaadhund
braun mit gelben Ab
»eichen entlausen ,
« »zugeben gegen Be -
lohnung Winterstr . 2l>.
Vor Ankans wird sie-
warnt . *

Rufgcbotönerfahren . |
Frau Robert Schwank ,
«KeichästSfiitirers - Wi «-
ive. Berta aeb . Steider
l>ier , Moitkeftr . 45. bat 1
den Antrag Gestellt,
das Neichsmarkspar -
üudi Sit . K Ufr. a«i>5
ihres verstorbenen Eue -
mannes Robert
Schwank mit einem
Guthaben von RAi .
2 187 87 nach dem
Stand vom 21. Fe¬
bruar l »su . inzwischen
angewachsen durch
Zinsgutschrift aus l .
gqnuar lU 'U aus :>! M .
2 268.GÖ. iiir kraftlos
M erklären .

Der Iuixiber des « e-
nannten Buches wird
hiermit ausgcsordert .
dasselbe binnen eines
Monats von der er -
solaten Cinrückung an
gerechnet bei der un -
terzeichneten Stelle
vorzulegen und seine
Ansprüche geltend »u
machen , widrigenfalls
!>te KrastloSerklärnng
bei Buches erfolgen
wird . ( 114H3 )
Karlsruhe , den 19.

Februar 1031.
Stadt . Svarkalfenamt .

, immoDilien1

Kaffee Bauer
11514Heute Dienstag , 20 . 30 Uhr

Operetten - und
Ichlager Abend

der Kapelle Franz Osenegg

Grosses Bier- und speise Restaurant
ist an nur tüchtige bestempfohlene kapitalkräftige

Wirtsfachleute
auf bald unter günstigen Bedingungen

Angebote unter Nr. ZU340 an die Badische Presse erbeten .

Ettlingen !

Obstgarten
14 Ar , mit HäuSch . V.
1 Wohnzim . u . Vorb .
Eignet sich sehr s. Ge -
slilftelfarm u . Blumen -
V-:rf>i . Bei Heinet An¬
zahl « . für 2l!00 RM
| U verkaufen . *
ilugust <5iö , Malerg ..
Illiesfelstrohe 15, am
<5rcriierpl >av .

Einige

und
Perser Teppiche
Perser Brücken

werden billig verkauft , auch gegen beaueme
Zahlungsiveiie . Eiloffertcn erbeten unter
W . 1146/314693 an die Badische Presse .

Kapitalien

Wer beteiligt M
an gut . m . Erfolg be-
gönn . Werbelache . D .
R .Ä .M . . a . zur AuS -
wert , verkäufl , Erf . ca
1- 5000 .« . AahlungS -
crl . Kgp . -Nachw . crs
Gefl . !>nteress . u . Nr .
R 1131 -1 an b m Vr

Schlafzimmer
gebraucht , aus bUrger .
lich. Hause , kompl ., be¬
steh . aus : l sehr fcfrö
iter , echt Nutzb . pol .
tileivcrsch '-anl . 2 Be .t -
stellen , ebenfalls echt
nnftb . poliert , mit 2
Röst :n , 2 Nack tijche .
1 Waschkommode mit
Spiegel . 2 Stühl « für
S05 Rm . abzugehen .
Eine (SklJfleicheü für
SertoRtel

LnndeS , Mannheim
Lindcnhos . Bellcns ' r . 2,

(Vitk Ccpsabrif ) .
Dn '^bg ' h . b . 8 —7 Nhr
arSffnct .

Kchleiiilmschilie
säst neu , s. GOjU zu M.
Ofsert . u . Sir . SV4G5Ö
an die Bad . Presse .

2 Itanspatent
Eeitelle

billig zu verkaufen . *
Adlerstr . 26. Malerw

öchuhmllcherei
in Karlsruhe
z» vertaufen .

Offert , u . Nr . W4S47
an d :c Bad . Presse .

EinsmilienliWS
5 ZIm . , Bad , Garten ,
steuerfrei , s»f . beziehb .,
bei Mark »000 .— Au -
Zahlung zu verlausen .
Haus m . Laden
nnv Kohlenhandlung ,
bei 15000 Jl Anzahmn -z
zu verlausen .

Bäckerei
bei Karlsnibe Awzgh -
luug 2ÄÄ> Mark .
M . Busam , Heri -cnst . 3S

<FH10 ?S ,

HAUS
mögt . Oststadt , zu kau-
seu gesucht . Angebote
unter Nr . M4 «<>Z an
die Badische Presse .

Celegenheitskaus!
Tch !af »lmmer , weif !.

Schleif !., m . Z tiirig .
Gardiuenschrank und
Marm ., neu NO Mk .,
Ive sezimm . . Renaiss .,
reich (wschn., schöne
wt >r . Büsetrs nubb .
u . eich« , v . 95 Mk . an .
ritt « gevr . Einzelmilbel
billig bei ür a It n e r ,
T ôuglaSstr . 26 . Lad .

(11513)

HeleMeitskaus '
Sch'afzimmer

eichen , mtt weißem
Marmor , Patent »
rösten . Stiiblen ulw .
Mark 35ö.—.

3. Baader
Möbelvertrieb ,

SBnlM?oriistriftc 21 .

Schlafzimmer
bell eich Ztürig , oval .
Svicg ., verrenzimmer ,
dunkel eichen , modern .
Sveis, .immer , eichen .
2 fn ^ neue RoKhaar -
m trag . , pol . Schränke ,
ŝ ed ?rniSet>« n . 1 3"<rfrf »
tlnvier gebr . . billig zu
verkauf . ? chirrmann ,
Markarafcnftr . 43. vt . .
Berks«. <FH1 (M >

Schlafzimmer
« l»i eichen , maha ^ oni ,
nntzb . u . birte pol .,
zu aukergewöhnl . bil -
(Iren Preisen . Mark

350- 375- 470
500- 530- 550
580- 630- 660

Leiter. IflPr 7
( IIW )

Speisezimmer -
Kredenz

el (6e , als Elnzclstiick
ausnahmsweise

RM . 75 —
Hu der , Milbellager ,

Wawstrake L8 ,
Rückl' ebiiude . c>1522>
Dipl -Schreibtisch 50.* .
Schrelbtlschfiahlc . Bu
ch rschrank . Büietl pol .
140. Bertiko 42, clirt .
Schrank IC u . 18 M .
Mr . Schränke v . 25 M
an . Waschkommode m .
Marmor 30 Nacht¬
tische . verschied . Tische ,
StNble . Biicher u . No
lenständcr , fwif^Iort
cne 20 Jl . So ' o 20 M
Diwan t!0 . Kommodes
» iich "n !ch>-ank n . sonst
«i>e>' e»st -' Nde. alles s^b'
billig . An - n . Verkauf

D . <« n l m a n n ,
!)?!!»•>•(«" • ' fe 12

Gr . Tische , Stühle ,
Eis - u Hlieaenfchrank ,
» opc ' fäfid m . Stand .,
Öfenvvrf , Gvbe ' inbild .
IfcinmadU. u WI8' WH .
zu vk. Karlstr . r ' r

Eis. Bettstelle
Mit Matrabe u . Neil ,
Bett mit Rost gebr.,
Matrahe neu

m 35.—
Huber , MSbellager ,

Waldftrafje 28.
Rttckaebände . ( 1.15 -23)
Billiger MSbelverlauf .
AiinmerbüfcttS , eichcu,
nukb .. Schränke , Aus -
zirhtifch - , Tifilie , Bü -
cherkchrt. nntzb . nsw . b.

Martin Dietcnbeik ,
Markgrasenstr . 23 . *

Kleiderschrank
drei tiirig , eiche, evtl .
mit Jnnenspiescl , so¬
wie pass . Kristcrtoilettc
mit .Silasplatten . .
RM . 195.—

Hnber . MSbellager ,
Waldstraste 28,RiUk?>ebände . (11521)

A?eis>cr
Emailherd

sowie ein Radi ».
5 Röhren , wie neu ,
preiSivert zu verkauf .

Lehmann ,
Zirkel 32. 1 Tr . doch.

(11518)

Piano
Marke Stödr . fabrik
neu , krankheiksh ' lber
sehr billig zu verkauf .

Adresse zu erfrag , u .
» 40-19 in d B . Pr .
Sehr gut Pinnoer »> >' enes

preisw . ge<; . bar nur
an Privat zn verk -' nf .
<>a ' sers' r 74. ' V .. lks .
Anzus . bis 2 Nbr . *

Oelaemälde
2 gTofie, bill . zn wrrt
Anaeb . vitt . ?>.R. 1ZI4Z
an d' e Badi '^»e Dresse
Ŝ Hal » Saultvost .

Gut « Tebviche
Sxz Mtr . 15 Mark
2,5x3,3 Mtr . 15 Mark
zu verkauf b . D <»u ' -

1 ftütfKii ' dttr - nl , Hör
Kleide ^fchranl . Sfenf' tp
trl ' t . Stirer ®Weo' ».
« fiifcr WHin zu Werft.
Zchillerftr . öS. III ., r .

Bidet
liseuertori ) mit Unter -
brause . Anscklus , für
kalt n . warm samt An -
Ichlusiröbreil ,

tt ' nder -Aiitomobll
Mm Treten f . S—7 3 .
(faft neu ), und starke
pundehtttt » ju verff .
hei » - >s . !» arl -Hofs -
mannstr . u IV . *

Magirns -
Lastwagen

2—3 Tonner . lustbe¬
reist , wenig gefahren ,
in sehr flutem Zust .,
zu verkaufen . Ange -
böte un er Nr . D11343
an die Bad . Presse .

Motorrad R. S.
300 ccm . verst . it . zu-
gelass .. wie neu . nlr
3L0 Mark zu verkauf .

durch Kaiser .
Soficnft .jre , Sei . 6750
SchneidernSbmaschine . i
Cchuhm - chcrma ?ch>nr ,

GaSbalkok ^n >u Verls .
Staad . Adlerstr S.

(mm )
Nähmaschi « ?. tote neu .
sowie Schreibmaschine
i. A . lotor billig zu
verkanten . Bahnhof -
■tr . 82. IV . St . r . *
1 pepolst . KinderNapp .
stnhl. gut erhalten ,
billig zu verkaufen .
Lnisens ' rafte 37. S>„ I .

mWl1flfi5 .)
Herrenfahrrad , wie

neu . für 35 M sowie
Damenfahrrad i . A .
billig abzng . Bahnhof -
" k ns . IV r . ;

Herrenrad 22 M . sehr
gut erb . . , u verkaufen .
lc-ug .- Geck- Strake 48,
Dammerstock . ^ WUHSg

Serren-Nantel
zu verkaufen . (FH9S2 )
H.ardtstr . 20. 4 . Stlxk .

/ f / f \ \ ts

glM

M «
geMbE

3b<!
^ ^

pfti«' -i '
Soweit Vorrat .

Grüne Heringe .
Schellfisch im 0,0.--

Heilbutt - Sei " 1' '

Goldbarsch —

Schweinskopf gerSuehert

Fetter Speck
Kasseler Rippenspf

yOfliBlumenkohl weise K8pi» • • <
r - § pfuO®4
trdnusse neue Ernte . • • • *

Wirsinqkraut

Dan . Blasenschmalz
Flomen - SchweineschgU ,

e
*

Salzbrezeln 3

/iWMHWW''
' ^WNMjNÜI

VMui

kabidi

mmol

mMdd

q .00 . 6 .i8 ji !&

f nupjoen^
Ha Uptdar5

"

Ernflt Ver «
^

TrudeHos ^
HaniU ^ /

PA-LIPaiastL einspiele
He renstr II
Telefon 2B02

Ich wünsch ' mir nichts Boss ' res
(auf Erden ,Als Liebesarzt zn sein .Ich heile von allen Beschwerden

Die siißen Mägdelein .Kommt nur in meine Arme —
Schnell we :ß ich den Befund .Ich blick ' Euch tief ins Auge ,Und schon seid Ihr gesund !

.Mielesarzr
Harry Liedtke
„Der Liebesaret " in einerm
entzückenden 100 % Tonfilm .

AuBeidem :
DinaGranau . Fritz Schulz

30Beginn : fl°° ß ' 6 8
Erwerbslose u . Kleinrentner haben
in der 1. Nachmittagsvorstellung

ermäßigte Preise .

lüfllON '
JJ.

Ks " 0 V
Tel« ""L.

Wer kennt nicht ^
dieses Dorf der " > 1ä
Herrgottsschnitzer ' ' " illaii?spieler . Ganz IJeuts ^ I
Gangh .fers Romav :
land liest täglich .,'°1

I1anZc!i '
gau . Weiß FerdI nut
als Oberammergauer
Ludwig Gangnofer s

Benannter Roma"
i(

„Oer HerroBliscl
uonoiierainff ,

Wandervol 'e Aufna ^ II;l
j i.| j ('- ' ' ,|1i. I

Pracht , s ' ' V ,nh ^ L
'
h> birf^ Mbayerischen 1, <K. n^ 'ttwll

Jugendliche ,
rentner haben
Vorstellung e i

Beginn : 4

Trauer gut erhaltener
lieber ieder mittl . >>ig .
12 M , ickwarzer Da -
menmaniel Nr . 46 SJf .
dunkelblaues schon . »
» leid « .// ftctrenftr
20. 1 Tr . rech ts . *

1 ©efitort , 1 Cutaway
mit Hcse , 1 Mantel ,
gut erhalten , für mitt¬
lere F-iglur . billig zu
verlausen . Adresse iu
erfrag , n . Nr . «SU339
nn die Bad . Presse .

Mhrende Wein - rrck« » ^
' " fa ,

scheu Prodnktionögebiel
Weinbrcnnerei uckt bet j Ai
kundschast aut eingcfiihtt ' - f

rtf

Für korpul . u . starke
Fig . einige gutcryalt .
Maß -Anzüae

Ueber .- tcher , Mäntel ,
sehr bill . zu verlausen .
Aähringerstr . S3a II .

(104K3 )

Selbständ ., zuvcrl .. alt .
Mädchen

mit gut . Zeugn ., such
Ttcllung in kl . Haush .
Offerten an Ganz . — — - ••

© renutr . 2«. IV . . erb . , i> günstigen Bedinaun «e
ftiotnu b.i* ^

Stühe
sucht bis 1. oder 15.
März Stellung .

Angebote nnt . « 4<>Sv
an die Bad . Pre sse.

Fröbel -

nu HuuiuBSH
(Stflfifina an die « aSimi ^

din äcn - ^ reib » rg . ^^

sma
2 tuiise ichüne

zu verkaufen . FHWK
Zcheskel̂ rafte 38. 11 .

Lehrsteile
gesucht in der Lebens
mittel - oder Kolonial '
warcnabteilung s. 141.
Fungen au ..z guter Fa
milie . Wohnung und
Kost Im Hanse erw .
Ang . unt . Nr . « 9488a
an d . Badische Presse .
Beamier sucht für

seine 16 Jahre alte
Tochter aus sofort od.
später gute

Lehrstelle
Angeb . Ii . Kr . H96K7a

a » die Bad . Presse .

mebil . PrariS , gute
Zeugn . , sucht aus 1.
April od . spät . pass.
Stelle . Angebote mit .1 Presse .

Köchin
sucht biz 1. oder Ib .
Miirz Stellung ,

Angebote unt . R4692
an die Bad . Presse .

Tücht . MSdilien , das
in S .ellung war , gute
Näbkenntnissc , sucht
Stellung als

ZimmermSWen
auk IS . März . Offert ,
u . F .W . 11L63 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

gesucht zum D - sucke
Branche nir dt -LJr rsse « 1* ■
Baden - Baden . « AM, ¥i r ra®;# » Vj
mcndingcn - Freibnrg , - @WLtc u ,it/
Tribera . © F.
Konstanz . Bretten . ]X /
eventuell festes G -batt -. ' -Prefl« " /
Nr . H 8 . 18149 au B « ®- * ^i»cc . V 21. loi *«» **»* ^

I

i

. Tüchtiges männliche ?
Lehrling bis »um : unö '

„ «flr
mittel ; rasch , kostenlos

Oftene Stellen

Ordentliches , ile .biges
Mädchen

rinderliebend , in klein .
HauSholt zu 2 Kind ,
fofo - t gesucht P .ntcr ,
Sebühenstr T5 . *

Bess . jfl . MijWen
haSbtagS od . tagsüber
aus 1. März gesucht .

Weil , Kaiserstr . <44
Vorzust . v . A- l Uhr .

Karlsruhe . Karlstrakie i

Verlangen Sie

F « r sehr gcpl ^ .
"

berrschattlichen S - us
halt gesucht w " l> -
pcrMe & iiW '

Köchin
etwas HauSarb .,

Zweilmädchen
perfekt in
beit , Tifchbedl - iw >

A
Mafchinenstopfen un
Plätten . M - ldu ^

n

mit Bild u . SfUgnM
an Frau Dr . S <f>«taai
? garbrückcn X

war , '
gcA f

Zu '
tn

pC? J.' ljö'1

3it* ®
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